ECTS

Veranstaltungsverzeichnis:

1. Studienjahr, Wintersemester

A. Allgemeinbildende Fächer 

Name der Veranstaltung: Geschichte der Philosphie

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Tomasz Drewniak

Ziel der Veranstaltung: Ziel des Kurses ist eine Einführung in die Kategorien und Positionen in der Geschichte der Philosophie, die ein unverzichtbares Element humanistischer Bildung darstellen und ein Verstehen der Hauptströmungen abendländischen Denkens ermöglichen; der Kurs ordnet ihnen ganz bestimmte praktische Entscheidungen zu – Modelle abendländischer Zivilisation – quasi als Implikationen des Verständnisses fundamentaler ontologischer, epistemologischer, axiologischer und anthropologischer Fragen.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: die zu behandelnden philosophischen Fragestellungen wurden vom Standpunkt der sie eingrenzenden Paradigmata betrachtet – ihrer Entstehung, ihrer Entwicklung und ihres Verschwindens. Die theoretischen Konzeptionen werden ergänzt durch eine Beschreibung des kulturellen und gesellschaftspolitischen Hintergrunds sowie  des künstlerischen Schaffens der betreffenden Epoche. Die Vorlesung beginnt mit einer Vorstellung des kosmozentristischen Weltbildes als eines, das die Grenzen der Existenz des Menschen (der Mensch als „Element“ des Kosmos) wie auch seiner schöpferischen Tätigkeit definiert (griechische Mythologie, Pythagoreismus, Sophisten, Platon, Aristoteles, Stoizismus, Skeptizismus, Epikureismus, Plotin). Die Umgestaltung der oben genannten Systeme führt zum Theozentrismus, der den Menschen als Schöpfung Gottes und gleichzeitig mit eigener Schöpfungsgabe ausgestattet sieht (jüdisch-christliches Weltbild, Hl. Augustinus, Hl. Thomas von Aquin, Via moderna). In der Fortsetzung konzentriert sich der Kurs auf die Hauptprobleme neuzeitlicher Philosophie (Renaissance, F. Bacon, R. Descartes, Aufklärung, I. Kant, G.W.F. Hegel), verstanden als das Bemühen, einen von Vernunft regierten „Raum“ im Leben des modernen Menschen zu schaffen. Als Ausdruck der Bewusstseinskrise des zeitgenössischen Menschen wird die zeitgenössische Philosophie vorgestellt (S. Kierkegaard, F. Nietzsche, E. Husserl, M. Heidegger, J.-P. Sartre, Neopositivismus, Personalismus, Hermeneutik).

Literturempfehlungen:

A. Anzenbacher, Wprowadzenie do filozofii (Einführung in die Philosophie).

Hl. Augustinus, Wyznania (Bekenntnisse) .

Poznanie. Antologia tekstów filozoficznych (Erkenntnis. Eine Anthologie philosophischer Texte), hrsgg. v.. Z. Cackowski, M. Hempoliński.

F. Copelston, Historia filozofii (Geschichte der Philosophie), Bd.1-9.

R. Descartes, Rozprawa o metodzie (Abhandlung über die Methode) .
J. Galarowicz, Na ścieżkach prawdy. Wprowadzenie do filozofii (Auf den Spuren der Wahrheit. Einführung in die Philosophie).
Ontologia. Antologia tekstów filozoficznych (Ontologie. Eine Anthologie philosophischer Texte), hrssg. v. M. Hempoliński.

R. Ingarden, Książeczka o człowieku (Büchlein über den Menschen).
I. Kant, Prolegomena.

A. Krokiewicz, Zarys filozofii greckiej (Abriss der griechischen Philosophie).

Filozofia współczesna (Zeitgenössische Philosophie), hrsgg. v. Z. Kuderowicz, Bd.1-2.

Filozofia. Podstawowe pytania (Philosophie. Grundfragen), hrsgg. v.. E. Martens, H. Schnädelbach.

F. Nietzsche, Tako rzecze Zaratustra (Also sprach Zarathustra).
Platon, Eutyfron.

Platon, Obrona Sokratesa (Verteidigung des Sokrates).
Platon, Uczta (Das Gastmahl).

G. Reale, Historia filozofii starożytnej (Geschichte der antiken Philosophie), Bd.1-5.

M. Scheler, Stanowisko człowieka w kosmosie (Die Stellung des Menschen im Weltall).
W. Tatarkiewicz, Historia filozofii (Geschichte der Philosophie), Bd.1-3.

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussion, eigene Materialien, Vortrag

Bewertungsgrundlage: Prüfung in schriftlicher Form und mündliche Beteiligung

Vorlesungssprache: Polnisch

B. Grundfächer

Name der Veranstaltung: Deutsche Phonetik

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Natalia Zarska

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Ausbildung einer korrekten Aussprache der Laute, Betonung und Satzmelodie des Deutschen; die Veranstaltung beinhaltet Übungen zum deutschen Lautsystem unter Berücksichtigung seiner charakteristischen Elemente sowie der (für polnische Lerner) besonders interferenz- und inferenzfehleranfälligen Bereiche wie z.B. der Unterscheidung zwischen verschieden langen Vokalen oder der typischen Intonation des deutschen Satzes.

Zugangsvoraussetzungen: Kenntnis der grundlegenden Fachbegriffe der Phonetik und Phonologie.

Inhalt der Übung: Basisterminologie der Phonetik und Phonologie; Phonetik und ihre Unterbereiche; Phonologie; vokalische und konsonantische Phoneme und Allophone des Deutschen; Grundkenntnisse im Bereich der sprachlichen Interferenz; Klassifikation der Laute des Deutschen, Kriterien der Klassifikation; die Sprechorgane und ihre Funktion; Wortakzent; Satzbetonung; Sprechrhythmus; Satzmelodie; Vokale von verschiedener Länge; phonetische Transkription; Diphthonge; Aussprache der einzelnen Konsonanten und Konsonantengruppen.

Lektüreempfehlungen:

Rausch, R., Rausch, I.: Deutsche Phonetik für Ausländer. Leipzig 1992
Morciniec, N.: Das Lautsystem des Deutschen und Polnischen. Heidelberg 1990
Morciniec, N., Prędota, S.: Podręcznik wymowy niemieckiej. PWN, Warszawa 1996
Stock, E., Hirschfeld, U.: Phonothek. Deutsch als Fremdsprache. Arbeitsbuch. Langenscheidt - Verlag Enzyklopädie 2000 
Tretel, R., K.: Wymowa niemiecka. Wiedza Powszechna, Warszawa 1989

Martens, C.: Übungstexte zur deutschen Aussprache, München 1988 

Martens, C.: Phonetik der deutschen Sprache, 1985 

Unterrichtsmethode: Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Übungen im Sprachlabor, welche u.a. umfassen: das Anhören von Wörtern, Wortgruppen, Sätzen und Texten mit Markierungs- und Transkribierungsübungen; Aufzeichnung des Hörergebnisses zur späteren Kontrolle; Wiederholung der Beispiele auf Band; Produktion neuer Wörter (z.B. Antonyme, Komposita), neuer grammatischer Formen (z.B. Plural), Beantwortung von Fragen, Satzproduktion.

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit Prädikat (Voraussetzung für die Wertung des Kurses ist eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen, eine erfolgreiche Teilnahme an den Kontrolltests und mündliche phonetische Interpretation eines Textfragmentes)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation 1

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 5

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski 

Ziel der Veranstaltung: das allgemeine Ziel der Veranstaltung ist die Ausbildung kommunikativer Fähigkeiten im Bereich der gesprochenen Sprache; folgende Kompetenzen sind bei diesem  Erwerbsprozess zu unterscheiden:

· linguistisch-lexikalische (über das Realwissen hinaus werden Methoden seiner Organisierung und Kodierung sowie Fähigkeiten, dieses Wissen frei zugänglich und flexibel  abrufbar zu machen, entwickelt), grammatische, semantische und phonologische Kompetenzen

· soziolinguistische Kompetenzen – d.h. Kompetenzen, die sich auf die soziokulturelle Bedingtheit von Sprache beziehen (hier geht es um Aspekte der gesellschaftlichen Konvention im sprachlichen Kommunikationsprozess)

· pragmatische Kompetenzen – diese regeln den funktionalen Gebrauch der sprachlichen Mittel (der sog. Vollzug von Sprechakten und die Erfüllung bestimmter sprachlicher Funktionen) und beziehen auch die Redekompetenz, Kohäsion und Kohärenz, das Erkennen verschiedener Textsorten und –gattungen sowie das Gefühl für Ironie und Parodie mit ein.

Im ersten und zweiten Semester liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Herausbildung und Aktivierung der genannten Strategien und Techniken des Sprachgebrauchs (Techniken der schnellen Planung von Äußerungen, des effektiven Vollzugs von Sprechakten, der Kontrolle und Korrektur eigener Äußerungen); zusätzlich werden Strategien produktiver Wissensaneignung entwickelt; als Nebeneffekt soll die Veranstaltung den Studierenden auch das nötige Handwerkszeug zur Interpretation literarischer Texte vermitteln (Gespür für den Subtext, den symbolischen Gehalt der perzipierten Realität).

Zugangsvoraussetzungen: Sprachkenntnisse, die zu einer freien, flüssigen und spontanen Äußerung bezüglich konkreter ebenso wie abstrakter Themen befähigen; die Fähigkeit, die Fremdsprache situationsadäquat zu benutzen; Befähigung zu einer kohärenten, ausführlichen Äußerung mit klarer Struktur und unter Benutzung eines weiten Spektrums sprachlicher Ausdrucksmittel.

Inhalt der Übung: Beschreibung und Interpretation von Bildmaterial (Bild/Zeichnung/Foto/Diagramm/Schaubild usw.) und damit in Verbindung stehenden kurzen journalistischen oder literarischen Texten sowie Inbezugsetzung derselben zu ausgewählten allgemeinen Themenbereichen (Lebenskunst, Natur, Entwicklung der Technik, Modernes Leben, Freiheit, Wissen – Zweifel –  Frage, Werte, Arbeit, Beruf); Übung einfacher Formen kommunikativer Interaktion (Gespräch zwischen Freunden, Vorgesetzten und Mitarbeitern, Beurteilungsgespräch, Informations- und Beratungsgespräch, das Interview); Beherrschung des Wortschatzes für Beschreibungen sowie für die o.g. Themenbereiche; Wortschatzerweiterung im Bereich idiomatischer Wendungen.

Lektüreempfehlungen:

Deutschsprachige Presse (z.B. Die Zeit, FAZ, Süddeutsche Zeitung)

Fritz Eickenscheidt: Deutsch. Sprache in mündlicher Verwendung. Hamburg 1994

Magda Ferenbach, Ingrid Schüßler: Wörter zur Wahl. Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. Stuttgart 1975 

Unterrichtsmethode: Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation, Textanalyse, Präsentation der Ergebnisse der Einzel- und Gruppenarbeit im Forum

Bewertungsgrundlage: die Fachnote setzt sich zusammen aus der Mitarbeit im Kurs (1/3), aus der schriftlichen Prüfung (1/3) (grammatisch-lexikalischer Test, schriftlicher Ausdruck) sowie aus der mündlichen Prüfung (Interpretation eines Fotos/Bildes/Schaubildes/Diagramms, mündliche Stellungnahme zu einem Thema aus dem Bereich des allgemeinen Weltwissens).

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Lesen 1

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Beata Giblak  MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, das Interesse der Studierenden für Texte aus verschiedenen Quellen zu wecken, dabei Fähigkeiten und Gewohnheiten bei der Lektüre deutschsprachiger Presse und Fachliteratur zu entwickeln und auch den Wortschatz zu erweitern. Die Veranstaltung hat zum Teil Diskussionscharakter, dazu gehören u.a. auch Referate oder andere Formen von Beiträgen, welche von den Studierenden vorgestellt werden und sich auf die gelesenen Texte beziehen.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Übung: Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht der Text (Märchen, Erzählung, Zeitungsartikel, Gedicht), anhand dessen die Studierenden ihr globales, selektives oder Detailleseverstehen üben. Gegenstand der Übung werden zudem in Zusammenhang mit dem Text stehende lexikalische Übungen (Wortbedeutungserschließung durch den Kontext, Suche nach Schlüsselbegriffen und Synonymen), stilistische Übungen, Paraphrasierung von Teilen des Textes, Zusammenfassung sowie grammatische Übungen sein. Im ersten Veranstaltungssemester werden verschiedene Lese- und Textarbeitstechniken besprochen. Hinzu kommen Übungen zum lauten Lesen.

Lektüreempfehlungen:

Materialen werden vom Dozenten gestellt. 

Unterrichtsmethode: Textlektüre und –analyse, lexikalische, stilistische, grammatische Übungen; Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit Prädikat (Aktivität ist die Voraussetzung für die Wertung des Kurses, eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie das Bestehen der Kontrolltests).

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 1

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent:  Beata Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Weiterentwicklung der Schreibkompetenz durch die selbstständige Formulierung von Alltagstexten wie privaten oder offiziellen Briefen sowie von verschiedenartigen Gebrauchstexten; das Hauptaugenmerk wird gelegt auf die Beachtung der Konventionen, die es bei den einzelnen Textsorten zu beachten gilt, auf die Unterschiede zwischen polnischen und deutschen Texten desselben Typs, auf die Fähigkeit, die Intention in schriftlicher Form präzise zum Ausdruck zu bringen, auf die Berücksichtigung des Textadressaten, auf die eigene Formulierung sowie die sprachliche Richtigkeit. 

Zugangsvoraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache auf Zertifikat DaF-Niveau

Inhalt der Übung: Produktion von Alltagstexten (private und offizielle Briefe, verschiedenartige Gebrauchstexte, Tagebuch, Bericht, Notiz) sowie anderer Texte, die sich zum kreativen Schreiben eignen (Märchen, Erzählungen, verschiedenartige Fantasietexte, aber auch Alltagstexte, die von nicht alltäglichen Einfällen ausgehen); Korrektur und Verbesserung eigener und fremder Texte.

Lektüreempfehlungen:

(1998) Brückenkurs Deutsch als Fremdsprache für die Mittelstufe. Ismaning: Max Hueber.

Hasenkamp, Guenther (1995): Leselandschaft. Unterrichtsmaterialien für die Mittelstufe. Ismaning: Verlag für Deutsch.

Manekeller, Wolfgang (1992): 100 Briefe Deutsch. Berlin: Langenscheidt.

Schreiter, Ina (2002): Schreibversuche. Kreatives Schreiben bei Lernern des Deutschen als Fremdsprache. München: Iudicium.

Unterrichtsmethode: die Texte entstehen auf der Grundlage der während der Lektüre authentischer Texte gemachten Leserfahrungen sowie als Reaktion auf selbige; der Schreibprozess findet in der konkreten Situation einer Simulierung  statt, in Aufgaben, die oft Spielcharakter haben und die Form eines Rollenspiels annehmen; die Texte entstehen teilweise in Paar- und Gruppenarbeit und werden in Gruppen und im Plenum korrigiert und besprochen; es werden auch kreative Schreibübungen als Hausarbeit gestellt.

Bewertungsgrundlage: Benotet wird sowohl der Schreibprozess als auch sein Produkt; die Bewertung des Prozesses ergibt sich aus der Besprechung der Arbeit im Plenum, in den Gruppen als auch im Rahmen von Einzelberatungen; in die Schlussbewertung des Schreibprodukts fließen sowohl seine sprachliche Richtigkeit, seine Angemessenheit (ob es der Textsorte entspricht, die es repräsentiert, ob es die gestellten Ziele erfüllt, ob des den Adressaten berücksichtigt) sowie die Wahl der sprachlichen Mittel.

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Sprachkurs I

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA
Ziel der Veranstaltung: Ziel dieses Veranstaltungstyps ist die Erweiterung aller sprachlichen Fertigkeiten: Erweiterung des Wortschatzes, Einübung der wichtigsten grammatischen Konstruktionen, Entwicklung bestimmter automatischer Sprachmuster, das korrekte Verfassen einfacher Texte; eine wichtige Aufgabe dieser Übung ist es auch, das Niveau der sprachlichen Kompetenz unter den Studenten des ersten Studienjahres zu vergleichen.
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen Grammatik und Lexik

Inhalt der Vorlesung: folgende Themen und grammatische Bereiche werden abgedeckt:
· Krieg und Frieden; Arbeit mit Werken, die sich mit dieser Problematik beschäftigen, Esoterik; Magie; Horoskope; Hellseherei; das Tempus Futur I und seine Funktionen; Konjunktiv II, substantivisch gebrauchte Adjektive, Verben mit Dativ, Adjektive mit den Suffixen ‘los’ und ‘voll’; Verfassen eines Kurzreferats

· Natur und Technik; technischer Fortschritt: Notwendigkeit und Gefahren; der Computer; Bedrohung der Umwelt; der technisch verirrte Mensch kontra homo faber; trennbare und untrennbare Verbalkomposita; Attributivsätze, Funktionsverben; Bedingungssätze; Verfassen von Geschichten;

Der Veranstaltung wird das Lehrwerk „Mittelstufe Deutsch” einschl. Übungsbuch und Kassetten zugrundegelegt.

Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Hall / Scheiner, Übungsgrammatik 

Dreyer / Schmitt, Übungen zur deutschen Grammatik

Schumann, Johannes, Mittelstufe Deutsch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1998

Frühwirth, Friederike / Holthaus, Hanni, Mittelstufe Deutsch, Arbeitsbuch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1997

Andere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode: Arbeit mit Lehr- und Übungsbuch, Diskussion, Projektarbeit, Präsentation, Referat, Vortrag, multimediale Aufnahmen

Bewertungsgrundlage: Bewertung wird anhand der Teilnahme am Unterricht und der Kontrollarbeiten durchgeführt

Vorlesungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Sprachkurs I

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Marta Kopij
Ziel der Veranstaltung: Ziel dieses Veranstaltungstyps ist die Erweiterung aller sprachlichen Fertigkeiten: Erweiterung des Wortschatzes, Einübung der wichtigsten grammatischen Konstruktionen, Entwicklung bestimmter automatischer Sprachmuster, das korrekte Verfassen einfacher Texte; eine wichtige Aufgabe dieser Übung ist es auch, das Niveau der sprachlichen Kompetenz unter den Studenten des ersten Studienjahres zu vergleichen.
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen Grammatik und Lexik

Inhalt der Vorlesung: folgende Themen und grammatische Bereiche werden abgedeckt:
· Liebe und Familie; demografische Probleme; Liebe in der Kunst; Vergangenheitstempus Präteritum; Flüche; Partikel; Gebrauch der Präpositionen

· Medien: Bücher, Presse, Radio, Fernsehen, Internet; Rolle und Einfluss der Medien auf den Menschen; Zukunft der Medien; Vergangenheitstempus Perfekt; Konjunktiv I; Nebensätze; Verneinung

Der Veranstaltung wird das Lehrwerk „Mittelstufe Deutsch” einschl. Übungsbuch und Kassetten zugrundegelegt.

Literturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Hall / Scheiner, Übungsgrammatik 

Dreyer / Schmitt, Übungen zur deutschen Grammatik

Schumann, Johannes, Mittelstufe Deutsch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1998

Frühwirth, Friederike / Holthaus, Hanni, Mittelstufe Deutsch, Arbeitsbuch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1997

Andere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode: Arbeit mit Lehr- und Übungsbuch, Diskussion, Projektarbeit, Präsentation, Referat, Vortrag, multimediale Aufnahmen

Bewertungsgrundlage: Bewertung wird anhand der Teilnahme am Unterricht und der Kontrollarbeiten durchgeführt

Vorlesungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer

1. Studienjahr, Sommersemester

A. Allgemeinbildende Fächer 

Name der Veranstaltung: Englisch 1 A

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: A – beginner (Anfänger)
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: Ländernamen und Ethnika, Berufe, Vorstellung, Beschreibung des Aussehens, Haus, Möbel: das Verb to be, have got, Modalverb can, Ortspräpositionen, Konstruktion there is/there are, Demonstrativpronomen, Plural der Substantive, unbestimmter Artikel a / an.

Literturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.- Lehrbuch. Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1. Workbook (Arbeitsbuch)..Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch
Name der Veranstaltung: Englisch 1 B

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – elementary (Grundstufe)
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Anfängerniveau in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Beschreibung von Orten und Personen (Charakter und Aussehen), Tagestätigkeiten, Geschäfte und Einkäufe, Fächer, Gefühle und Reaktionen; Tempora present simple, present continuous, past simple, past continuous, Vergleiche, der Ausdruck used to, Adjektive, Adverbien

Literturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 1 C

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – pre-intermediate (Mittelstufe A)
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf unterem Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Grundstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Beschreibung von Personen – Aussehen und Charakter, Kleidung, Interessen, Hobbys, Wohnort, Beschreibung des Wetters, Adjektive zur Ortsbeschreibung, Ferienorte, Himmelsrichtungen, Empfehlung, Bücher, die Sinne, Beschreibung von Tieren, ihrer Lebensräume und Gesetze ihres Lebens; Tempora present simple, present continuous present perfect, present perfect continuous, past simple, past continuous, past perfect, past perfect continuous, Präpositionen des Ortes, bestimmter Artikel, Kausalsätze, Modalverben, Vergleiche

Literturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 1 D

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – intermediate (Mittelstufe B)
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf  Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf unterem Mittelstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Berufe, Personenbeschreibung – Aussehen, Charakter, Wetter, Urlaubsziele, Unterbringung, Büchersorten, Sinne, Gefühle, Reaktionen;  present simple, present continuous, too, enough, Relativpronomen, Vergangenheitstempora present perfect, present perfect continuous, indirekte Rede
Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

B. Grundfächer 

Name der Veranstaltung: Hörverstehen

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent: Gabriela Połutrenko MA

Ziel der Veranstaltung: die Veranstaltung hat das Ziel, Barrieren bei der Rezeption von fremdsprachlichen Hörtexten abzubauen, die Hörfertigkeit zu entwickeln, das Gedächtnis sowie die Sprechkompetenz zu trainieren sowie schließlich den Wortschatz zu erweitern

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: Gegenstand der Veranstaltung sind praktische Hörverstehensübungen; im Zentrum stehen dabei Originalaufnahmen (Lieder, Gespräche, Theaterstücke, Interviews, Radionachrichten), zu denen verschiedenartige Übungen vorbereitet werden; die Studierenden trainieren mit Hilfe ihres Weltwissens und ihrer Sprachkompetenz sowohl das Detail- als auch das Globalverstehen 

Literaturempfehlungen:

Materialien werden vom Dozenten gestellt

Unterrichtsmethode: praktische Sprachlaborübungen, u.a. Hörübungen, schriftliche Beantwortung von Fragen zu den Hörtexten, Lückentexte, diverse lexikalische Übungen zu den Themenkomplexen der Hörtexte; Diskussion, Präsentation, Referat

Bewertungsgrundlage: Benotung geschieht anhand der Teilnahme am Unterricht und der Kontrollarbeiten 

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation 2

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 4

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski
Ziel der Veranstaltung: allgemeines Ziel der Veranstaltung ist die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten in der gesprochenen Sprache.

Zugangsvoraussetzungen: Sprachkenntnisse, die zu einer freien, flüssigen und spontanen Äußerung bezüglich konkreter ebenso wie abstrakter Themen befähigen; die Fähigkeit, die Fremdsprache situationsadäquat zu benutzen; Befähigung zu einer kohärenten, ausführlichen Äußerung mit klarer Struktur und unter Benutzung eines weiten Spektrums sprachlicher Ausdrucksmittel.

Inhalt der Übung: die auf praktisches Sprachwissen ausgerichtete Analyse kurzer Zeitungstexte zu ausgewählten Themenbereichen, die zum allgemeinen Weltwissen gehören (Menschen untereinander, Lebensstandard, Wohnen und Bauen, Weltraumforschung, Sport, Feste und Feiern, Menschenkenntnis – Menschenbeurteilung, Vorurteil – eigene Meinung, Freizeit, Reisen, Bildung, Erziehung, Feminismus und Gleichberechtigung, „moderne“ Jugend).
Ausbau der Fähigkeiten präziser Stellungnahme sowie der Darstellung eigener Meinung und eigener Urteile in flüssiger Form (Interview, Talkshow), Übung weiterer Formen kommunikativer Interaktion unter Anwendung einfacher rhetorischer Techniken (Verhandlung, Überzeugung, Überredung); Beherrschung des Wortschatzes für Beschreibungen sowie für die o.g. Themenbereiche; Wortschatzerweiterung im Bereich idiomatischer Wendungen.

Lektüreempfehlungen:

Deutschsprachige Presse (z.B. Die Zeit, FAZ, Süddeutsche Zeitung)

Fritz Eickenscheidt: Deutsch. Sprache in mündlicher Verwendung. Hamburg 1994

Magda Ferenbach, Ingrid Schüßler: Wörter zur Wahl. Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. Stuttgart 1975 

Unterrichtsmethode: 

Die TeilnehmerInnen verfassen zu vorgeschlagenen bzw. selbst gewählten Texten Kurzreferate, die in freiem Vortrag präsentiert werden. Diese Referate sollten so gestaltet sein, dass sie - je nach Thema – zum Gespräch anregen, eine Diskussion entfachen  oder auch Zündstoff liefern für eine Debatte. Im Kurs werden – soweit notwendig und gewünscht - Strategien für das Verfassen solcher Referate erarbeitet.

Die Gruppen bereiten sich auf die anstehenden Themen vor, wobei das Augenmerk vor allem auf der Erweiterung des Wortschatzes liegt mit dem Ziel, die eigenen Gedanken zum Thema so klar wie möglich formulieren zu können.

Darüberhinaus wird in den Kursen geübt werden,  Beiträge mit entsprechenden Wendungen sprachlich einzuleiten, sich in der Rede sprachlich aufeinander zu beziehen, gedankliche Verknüpfungen zu formulieren usf. 

Bewertungsgrundlage: die Fachnote setzt sich zusammen aus der Mitarbeit im Kurs (1/3), aus der schriftlichen Prüfung (1/3) (grammatisch-lexikalischer Test, schriftlicher Ausdruck) sowie aus der mündlichen Prüfung (1/3)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Lesen 2

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2
Dozent: Beata Giblak MA, Dr. Jan Pacholski, Dr. Monika Witt

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, das Interesse der Studierenden für Texte aus verschiedenen Quellen zu wecken, dabei Fähigkeiten und Gewohnheiten bei der Lektüre deutschsprachiger Presse und Fachliteratur zu entwickeln und auch den Wortschatz zu erweitern. Die Veranstaltung hat zum Teil Diskussionscharakter, dazu gehören u.a. auch Referate oder andere Formen von Beiträgen, welche von den Studierenden vorgestellt werden und sich auf die gelesenen Texte beziehen.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Übung: Die Übungen konzentrieren sich auf das Gespräch über die gelesenen Texte sowie über damit verbundene Themen. Als Ergänzung dienen Referate, die das Ziel haben, die Studierenden auf die Rezeption der Texte vorzubereiten.

Den Studierenden stehen drei Seminarvarianten zur Wahl, die mit der die Grundlage des Seminars bildenden Lektüreempfehlung verbunden sind

Lektüreempfehlungen:

Variante A:

Kurze literarische Texte von G. Kunert, B. Brecht, P. Bichsel, Jugendliteratur (A. Hennig, I. von Kurthy), Romane (E. Toller).

Variante B:

1. Theodor Fontane: Von, vor und nach der Reise (Auswahl):
1.1. Modernes Reisen.
1.2. Wohin?
1.3. Eine nacht auf der Koppe.
1.4. Der letzte Laborant.
2. Theodor Fontane: Wanderungen durch die Mark Brandenburg (Bd. 1. u. 2.
Auswahl):
2.1. Die Grafschaft Ruppin. Vorwort zur ersten Auflage.
2.2. Die Grafschaft Ruppin. Vorwort zur zweiten Auflage.
2.3. Die Grafschaft Ruppin. Die Schlacht an der Katzbach.
2.4. Das Oderland. Von Frankfurt bis Schwedt.
3. Theodor Fontane: Reisebriefe vom Kriegsschuplatz Böhmen 1866 (Auswahl -
wird angegeben).
4. Theodor Fontane: Kriegsgefangen. Erlebtes 1870 (Auswahl - wird
angegeben).
5. Adalbert Stifter: Das Haidedorf.
6. Adalbert Stifter: Bunte Steine:
6.1. Vorrede.
6.2. Granit.
7. Adalbert Stifter: Aus dem Bayrischen Wald.

Variante C:
Uwe Timm:

Lesebuch. Die Stimme beim Schreiben.

Heißer Sommer.

Die Entdeckung der Currywurst.

Kopfjäger.

Die Zugmaus.

Rennschwein Rudi Rüssel.

Röhmishe Aufzeichnungen.


Unterrichtsmethode: Textlektüre und –analyse, lexikalische, stilistische, grammatische Übungen; Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit Prädikat (Aktivität ist die Voraussetzung für die Wertung des Kurses, eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie das Bestehen der Kontrolltests).

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 2

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Weiterentwicklung der Schreibkompetenz mit besonderem Augenmerk auf Schreibstrategien, d.h. der gezielten Anwendung sprachlicher Mittel, sowie auf der Fähigkeit, seine Intention in schriftlicher Form präzise und adäquat zum Ausdruck zu bringen; die Teilnehmer sollen im Rahmen dieser Veranstaltung Flexibilität in der Gestaltung des mündlichen Ausdrucks erwerben, um das nötige Maß an Selbstsicherheit bei der Entwicklung eines eigenen Schreibstils zu erlangen, dessen es zur Bewältigung komplexer Aufgaben bedarf. 

Zugangsvoraussetzungen: die Teilnehmer müssen in der Lage sein, alltägliche Gebrauchstexte und andere einfache Textformen  flüssig zu schreiben

Inhalt der Übung: im Mittelpunkt stehen verschiedenste Aufgaben kreativen Schreibens, z.B. die Arbeit mit verschiedenen Textsorten und die Übertragung von einer Textsorte in eine andere, das Ausprobieren neuer Formen, musikalisch oder malerisch inspiriertes Schreiben,  alle möglichen Formen persönlichen Schreibens usw.

Lektüreempfehlungen:

Bräuer, Gerd (1998): Schreibend lernen. Innsbruck: Studien Verlag.

Schreiter, Ina (2002): Schreibversuche. Kreatives Schreiben bei Lernen des deutschen als Fremdsprache. München: Iudicium.

Spinner, Kaspar H. (2001): Kreativer Deutschunterricht. Identität – Imagination – Kognition. Seelze: Kallmeyer.

Tobollik, Martina (1999): „...und jeder hat etwas dazu gesagt.” Erfahrungen mit Schreibkonferenzen in einer dritten Klasse. In: Abraham, Ulf, Beisbart, Ortwin, Holoubek, Helmut (Hrsg.), Befreites Schreiben. Über Schreibkonferenzen, die Entwicklung von Erzähltexten und Grenzen des „Aufsatzunterrichts“ in der Schule. Bamberg. 

Unterrichtsmethode: die Veranstaltung hat häufig Spielcharakter, die Arbeitsform ist Paar- und Gruppenarbeit; eine wichtige Rolle spielen sog. Schreibkonferenzen, die bestehen aus der gemeinsamen Analyse und einer Probe, wie gut der jeweilige Text im Plenum ankommt; das Schreiben wird in einigen Fällen durch plastische Arbeiten begleitet

Bewertungsgrundlage: Benotet wird sowohl der Schreibprozess als auch sein Produkt; ein wichtiges Bewertungselement sind die Schreibkonferenzen, zusammen mit den Einzelberatungen, die einen Einblick geben sollen in die Arbeit und die Fähigkeit, einen Text zu verfassen; in die durch den Dozenten vorgenommene Benotung fließen ebenso die fertigen Texte ein; neben der sprachlichen Richtigkeit wird auch die Fähigkeit berücksichtigt, präzise zu formulieren, sowie die Wahl der sprachlichen Mittel und die Originalität.

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Sprachkurs II

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Marta Kopij
Ziel der Veranstaltung: Ziel dieses Veranstaltungstyps ist die Erweiterung aller sprachlichen Fertigkeiten: Erweiterung des Wortschatzes, Einübung der wichtigsten grammatischen Konstruktionen, Entwicklung bestimmter automatischer Sprachmuster, das korrekte Verfassen einfacher Texte; eine wichtige Aufgabe dieser Übung ist es auch, das Niveau der sprachlichen Kompetenz unter den Studenten des ersten Studienjahres zu vergleichen.
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen Grammatik und Lexik

Inhalt der Vorlesung: folgende Themen und grammatische Bereiche werden abgedeckt:

- Wirtschaftswachstum und seine Faktoren; Inflation; Wirtschaftskonjunktur; Börse, Konkurs; Verfassen von Geschichten; Textrekonstruktion; Partikelgebrauch, Adjektive auf  -isch, -ig, -lich, die Verben tun und machen

- Ausländer in Deutschland; Deutschland nach der Wiedervereinigung; Asylrecht; Passiv, komplexe Nebensätze, Partizipien.

Der Veranstaltung wird das Lehrwerk „Mittelstufe Deutsch” einschl. Übungsbuch und Kassetten zugrundegelegt.

Literturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Hall / Scheiner, Übungsgrammatik 

Dreyer / Schmitt, Übungen zur deutschen Grammatik

Schumann, Johannes, Mittelstufe Deutsch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1998

Frühwirth, Friederike / Holthaus, Hanni, Mittelstufe Deutsch, Arbeitsbuch, rea Warszawa, Verlag für Deutsch, 1997

Andere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode: Arbeit mit Lehr- und Übungsbuch, Diskussion, Projektarbeit, Präsentation, Referat, Vortrag, multimediale Aufnahmen

Bewertungsgrundlage: Bewertung wird anhand der Teilnahme am Unterricht und der Kontrollarbeiten durchgeführt

Veranstaltungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer

Name der Veranstaltung: Deskriptive Grammatik I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: die Vorlesung führt ein in die theoretischen Grundlagen der grammatischen Beschreibung der deutschen Gegenwartssprache; der Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung der Fähigkeit, sprachliche Phänomene eigenständig zu interpretieren, Probleme zu erkennen und soweit es die berufliche Tätigkeit verlangt, kreativ mit der Grammatik umzugehen

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen und der polnischen Grammatik 

Inhalt der Vorlesung: die Teilnehmer werden im Laufe der Vorlesung vertraut gemacht mit den Hauptproblemen der Morphologie und Syntax, mit Elementen der Wortbildung und Flexion
Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich (et alii): Deutsch-polnische kontrastive Grammatik, Heidelberg 1999: Groos.

Cirko, Lesław: Probleme der beschreibenden Grammatik des Deutschen. Wrocław 1998.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: Teilnahme an der Vorlesung, eigenständige Lektüre, Benotung aufgrund einer Abschlussprüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Deskriptive Grammatik I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Edyta Błachut 

Ziel der Veranstaltung: im Mittelpunkt der Veranstaltung zur deskriptiven Grammatik steht im ersten Studienjahr vor allem die theoretische Auseinandersetzung mit der Morphologie der deutschen Sprache, d.h. mit der Lexematik (Wortbildung) und Flexion (Wortbeugung)
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnis der syntaktischen Grundregeln und der Onomastik

Inhalt der Vorlesung: im Verlauf der Veranstaltung werden der Reihe nach die einzelnen Wortarten besprochen: Verb, Substantiv, Adjektiv, Partizip, Pronomen, Konjunktion usw. Diese Themen werden von verschiedenen Standpunkten her beleuchtet, d.h. sie werden aus Sicht der Semantik (Bedeutung), der Syntax (der gegenseitigen Beziehungen im Satz) sowie ihrer kommunikativen Funktion analysiert. Es geht hier also um die Auseinandersetzung mit den Grundlagen des korrekten Gebrauchs der Formen und Konstruktionen, m.a.W. der grammatikalischen Normen. Die Studierenden erwerben im Rahmen der Veranstaltung die Fähigkeit, in der deutschen Sprache auftauchende grammatische Erscheinungen, die mit den o.g. Wortarten zu tun haben, zu erklären und die grammatikalischen Normen praktisch anzuwenden, mit dem Ziel, sie zukünftig selbst an DaF-Schüler weitervermitteln zu können. Das der Veranstaltung zugrunde liegende Lehrbuch ist Ulrich Engels “Deutsch-polnische kontrastive Grammatik”. Daneben werden auch andere Veröffentlichungen zur deutschen Syntax konsultiert. Im ersten Semester liegt der Lernschwerpunkt auf der Beschreibung des Verbs, seiner Valenz, seinen Ergänzungen und Bestimmungen sowie anderen mit ihm in Zusammenhang stehenden Erscheinungen.

Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Übungsgrammatik DaF für Fortgeschrittene, Hall/Scheiner, Ismaning 1997

Übungsbuch der deutschen Grammatik, Dreyer/Schmitt, Ismaning 1998

Weitere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode:  Übungen und Aufgaben

Bewertungsgrundlage: 3 Kontrollarbeiten

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Geschichte des deutschsprachigen Raums II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski 
Ziel der Veranstaltung: Vertrautmachung der Studierenden der Germanistik mit den Grundlinien der Geschichte deutschsprachiger Länder – vor allem Deutschlands in den verschiedenen Staatsformen, die es im Laufe der Geschichte hatte, in geringerem Maße auch Österreichs und der Schweiz

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: Wiedervereinigung Deutschlands und Reformen in Österreich-Ungarn; Erster Weltkrieg und seine Folgen (Weimarer Republik); der Nationalsozialismus in Deutschland: Zweiter Weltkrieg; Situation in den deutschsprachigen Ländern während und nach dem Zweiten Weltkrieg

Literturempfehlungen:

W. Czapliński, A. Galos, W. Korta, Historia Niemiec

J. Krasuski, Historia Niemiec

Z. Zieliński, Niemcy. Zarys dziejów;

Schlaglichter der deutschen Geschichte

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag 

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit  Prädikat; Prüfungsform: Test

Vorlesungssprache: Deutsch

D. Spezialisierungsfächer

Name der Veranstaltung: Theorie und Praxis des Deutschunterrichts I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent: Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: Vermittlung des zur grundsätzlichen Orientierung in Didaktik und Methodik des Deutschunterrichts in Polen und im gesamten Bereich des DaF-Unterrichts notwendigen theoretischen Grundwissens 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Basisterminologie der Didaktik des Fachs Deutsch als Fremdsprache, Informationsmaterial für Deutschlehrer; Spracherwerbsformen; Geschichte der Methodik des Fremdsprachenunterrichts und der Unterrichtskonzepte; Unterrichtsprogramme und Programmelemente für die Fächer Deutsch als Fremdsprache und Deutsch als nationale Minderheitensprache; Bereiche des Fremdsprachenunterrichts; Lernertypen – psycho- und neuropsychologische Faktoren; Analyse von Lehrbüchern sowie Zusatzmaterialien für Lehrer und Schüler; interaktives und kognitives Fremdsprachenlernen; Förderorganisationen und Verlage im Bereich Deutsch als Fremdsprache

Literturempfehlungen:

Bausch, Krumm, u.a. : Handbuch DaF Fernstudieneinheiten – Goethe Institut /GhK-Kassel Handapparat der Bibliothek PWSZ-Nysa / Materialien in Skriptform)

Zeitschriften: Fremdsprache Deutsch, Deutsch als Fremdsprache, Primar (Goethe-Institut / Herder – Institut)

Unterrichtsmethode: kognitive Methode; Vortrag mit multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: schriftlicher Abschlusstest

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Theorie und Praxis des Deutschunterrichts I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Monika Witt

Ziel der Veranstaltung: die Teilnehmer sollen die Fähigkeit erwerben, Deutschunterricht zu planen und zu bewerten und zwar sowohl im Rahmen des Curriculums als auch in außercurricularen Formen. Auf der Grundlage vom allgemeinen Wissen im Bereich der Glottodidaktik erwerben die Studierenden spezielle Kompetenzen als DaF-LehrerInnen.

Die Studierenden können eine der angebotenen Seminarvarianten wählen.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Varianate A: Schreibdidaktik

Inhalt der Veranstaltung: Allgemeines Wissen im Bereich der Glottodidaktik, spezifische Merkmale des Schreibprozesses in der Fremdsprache, Schreibmodelle, schreibdidaktische Ansätze, Einfluss des Schreibens in der Muttersprache auf die Schreibprozesse in der Fremdsprache, Strategien der Vermittlung und Förderung der fremdsprachlichen Schreibkompetenz, curriculare und außercurriculare Formen des Schreiblehrens und –lernens, Prozeduren wie Planen, Überarbeiten, Revision der Textstruktur, Schreiben als Prozess und Produkt, spezifische Schreibprobleme in der Fremdsprache, Tutoring in der Schule und in der Hochschule.

Literaturempfehlungen:

 Bräuer, Gerd (1998): Schreibend lernen. Grundlagen einer theoretischen und praktischen Schreibpädagogik. Innsbruck: Studienverlag.

Bräuer, Gerd (2000): Schreiben als reflexive Praxis. Freiburg im Breisgau: Fillibach.

Bräuer, Gerd (Hrsg.) (2004): Schreiben(d) lernen. Ideen und Projekte für die Schule. Hamburg.

Kruse, Otto, Jakobs, Eva-Maria, Ruhmann, Gabriela (1999): Schl[sselkompeteny Schreiben. Konzepte, Methoden, Projekte für Schreibberatung und Schreibdidaktik an der Hochschule. Neuwied, Kriftel: Luchterhand.

Merz-Grötsch, Jasmin (2000): Schreiben als System. Schreibforschung und Schreibdidaktik. Freiburg im Breisgau: Fillibach.

Merz-Grötsch, Jasmin (2001): Schreiben als System. Die Wirklichkeit aus Schülersicht. Freiburg im Breisgau: Fillibach.

Portmann, Paul R. (1991): Schreiben und Lernen. Grundlagen der fremdsprachlichen Schreibdidaktik. Tübingen: Niemeyer.

Unterrichtsmethode: Analyse des Schreibprozesses und Schreibproduktes während der Seminarsitzungen und in der Schule, Schreibkonferenzen, gegenseitige Beratung, Analyse von Schreibproblemen; integraler Teil des Seminars ist die Vorbereitung der Studierenden auf die Rolle von Schreibtutoren.

Variante B: Projekte in der Schreib- und Lesedidaktik

Inhalt der Veranstaltung: Theorie und Praxis des Projektunterrichts, ihre Verbindungen zur Reformpädagogik und zur konstruktivistischen Didaktik, spezifische Möglichkeiten des Projektunterrichts für den FSU, für die Literaturdidaktik, sowie für die Schreib- und Lesedidaktik.

Literaturempfehlungen:

Bräuer, Gerd (2000): Schreiben als reflexive Praxis. Freiburg im Breisgau: Fillibach.

Bräuer, Gerd (Hrsg.) (2004): Schreiben(d) lernen. Ideen und Projekte für die Schule. Hamburg.

Portmann, Paul R. (1991): Schreiben und Lernen. Grundlagen der fremdsprachlichen Schreibdidaktik. Tübingen: Niemeyer.

Im Kontext des Projekts ausgewählte literarische sowie Sachtexte.

Bewertungsgrundlage: die Bewertung wird durchgeführt auf der Grundlage der Aktivität im Seminar und Vorbereitung eines didaktischen Projekts

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Regionaler Projektunterricht
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Jan Pacholski 

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer historisches und geographisches Grundwissen über ganz Schlesien in seinen historischen Grenzen (die heutigen Wojewodschaften Schlesien, Oppeln, Niederschlesien, ein Teil des Lübener Landes und Kleinpolens sowie das historische Österreichisch-Schlesien auf dem Gebiet der Tschechischen Republik) unter besonderer Berücksichtigung des Topographie der Region (Flüsse, Gebirge) sowie der Geschichte ihrer wirtschaftlichen Entwicklung von prähistorischer Zeit bis heute; besondere Aufmerksamkeit wird auch den zahlreichen Kriegen in der Geschichte Schlesien gewidmet werden, wie z.B. die Hussitenkriege, der Dreißigjährige Krieg, die Schlesischen und die Napoleonischen Kriege

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Topographie Schlesiens (Berge, Flüsse), Schlesien in prähistorischer Zeit, Siedlungsgeschichte, Städtegründung, Epoche der feudalen Zersplitterung in sog. Teilfürstentümer, Schlesien im Mittelalter, Hussitenkriege, Kriege des Maciej Korwin, Reformation und Gegenreformation in Schlesien, Religionskonflikte und Dreißigjähriger Krieg in Schlesien, Schlesische Kriege, Anfänge der Industrialisierung in Schlesien, Napoleonische Kriege in Schlesien, industrielle Entwicklung und Eisenbahnstrecken, Geschichte des Tourismus in den Gebirgen Schlesiens

Literaturempfehlungen: das für die Prüfung relevante Material wird im Laufe der Vorlesung vorgestellt; zusätzlich wird interessierten Teilnehmern im Laufe des Semesters eine fakultative Literaturliste zur Verfügung gestellt

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Dias und Karten sowie multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: Benotung auf mündlicher Basis

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Regionaler Projektunterricht
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Gabriela Połutrenko  MA 

Ziel der Veranstaltung: Erarbeitung eines studentischen Projekts, dessen Thematik mit der Geschichte, Kultur oder Literatur der Neisser Region zu tun hat 

Zugangsvoraussetzungen: Grundwissen über die Geschichte Schlesiens, anzueignen z.B. durch Lektüre von Winfried Irgang, Werner Bein, Helmut Neubach: Schlesien Geschichte, Kulturund Wirtschaft – Historische Landeskunde, Deutsche Geschichte im Osten, Köln 1995

Inhalt der Veranstaltung: Gegenstand der Veranstaltung sind ausgewählte Fragestellungen zum kulturellen und literarischen Leben Neisses und seiner Region, aber auch zur Geschichte der Neisser Gegend sowie ihrer sozio-ökonomischen Lage. U.a. geht es um folgende Fragen: Entstehung der Stadt Neisse und Begleitumstände, das Bild Neisse in alten Chroniken, das Fürstentum Neisse, seine Rolle und Bedeutung, Neisse als preußische Festung, die Säkularisierung, Entwicklung der Stadt im 19. und 20. Jh., Geschichte ihrer  Organisationen und Vereine (z.B. Die wissenschaftliche Gesellschaft Philomathie, Heimgarten, Quickborn, Neisser Kunst- und Altertumsverein), die Rolle der Lokalpresse (Neisser Zeitung, Neisser Tageblatt), das Wirken ausgewählter, mit Neisse verbundener Schriftsteller (Joseph von Eichendorf, Max Herrmann Neisse, Franz Jung, Philo vom Walde, Hermann Kunibert Neumann); 

eine weitere wichtige Aufgabe der Veranstaltung ist die Erarbeitung der einzelnen Phasen des studentischen Projektes

Literaturempfehlungen: 

Neisse: Texte und Bilder. Hrsg. von Wojciech Kunicki unter Mitarbeit von Marta Kopij und Gabriela Połutrenko, Nysa 2003

Dietrich Allnoch: Neisser Geschichtsnotitzen, Husum 1991

Joachim Bahlcke: Schlesien und die Schlesier, München 2000

Norbert Conrads (Hrsg.): Deutsche Geschichte im Osten Europas. Schlesien, Berlin 2002

Dagmar Hänsel (Hrsg.): Projektunterricht, Weinheim und Basel 1999

Unterrichtsmethode: Projektseminar mit multimedialer Präsentation und Workshop

Bewertungsgrundlage: aktive Teilnahme am Seminar, 1 schriftliche Prüfung, Projektpräsentation

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Psychologie II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Małgorzata Przepióra-Kapusta 

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, die Studierenden bekannt zu machen mit den Grundbegriffen der allgemeinen Psychologie und der psychologischen Untersuchungsmethoden sowie ihnen die wichtigsten Konzepte vom Menschen vorzustellen (biologischer Ansatz, Lerntheorien, soziokulturelle und psychoanalytische Ansätze und Lehren); Einführung in die Problematik der Unterrichts- und Erziehungspsychologie; im Verlauf der Veranstaltung lernen die Studierenden auch die Grundlagen klinischer Psychologie, der psychologischen Diagnostik kennen und machen sich vertraut mit den wichtigsten Verhaltensstörungen und Stressphänomenen..

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: Gedächtnis. Lerntechniken, Mnemotechniken. Denken und Verstehen. Intelligentes Lernen. Problemlösung. Erkenntniserweiterung. Denken und Erziehung. Das Kind mit Lernproblemen. Persönlichkeit. Die Rolle der Erziehung und  Persönlichkeitsbildung.  Temperament. Persönlichkeitsmerkmale und Lernen. Haltungen. Haltungen und Verhalten. Widersprüchliche Erkenntnisse. Einstellungsänderungen. Verhaltensstörungen. Klassifikationssysteme. Überempfindlichkeit mit Aufmerksamkeitsdefiziten. Schüchternheit. Aggression. Ätiologie aggressiven Verhaltens. Stress.

Literaturempfehlungen:

Verbindliche Literatur:

Aronson E., Wilson T.D., Alert R.M. (1997), Psychologia społeczna. Serce i umysł, Poznań: Zysk i S-ka Wydawnictwo.

Dembo M.H. (1997), Stosowana Psychologia Wychowawcza, Warszawa; Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne.

Fontana D. (1998), Psychologia dla nauczycieli, Poznań: Zysk i S-ka Wydawnictwo.

Strelau J. (red)(2000), Psychologia. Podręcznik akademicki. Podstawy psychologii, Gdańsk: GWP.

Ergänzende Literatur:

Hurlock E., (1985), Rozwój dziecka, Warszawa: PWN.

Mietzel G., (2002), Psychologia kształcenia, Gdańsk: Wydawnictwo Psychologiczne.

Pecyna  M. B., (1999), Psychologia kliniczna w praktyce pedagogicznej, Warszawa: Wydawnictwo Akademickie „Żak”.

Tuner M. S., Helms D.B., (1999), Rozwój człowieka, Warszawa: Wydawnictwa Szkolne 
i Pedagogiczne s.a.

Vasta R., Haiti A. M., Miller S. A., (1995), Psychologia dziecka, Warszawa: Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne s.a

Zimbardo P. G., Ruch F. L. (1988), Psychologia i życie, Warszawa: PWN.

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit  Prädikat; Voraussetzung sind regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung sowie das Bestehen des schriftlichen Abschlusstests 

Vorlesungssprache: Polnisch

ECTS

Veranstaltungsverzeichnis:

2. Studienjahr, Wintersemester 

A. Allgemeinbildende Fächer 

Name der Veranstaltung: Englisch 2 A

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: A – beginner (Anfänger)
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: Familienbeziehungen, Freizeitaktivitäten, Alltagsbeschäftigungen, Uhrzeiten, Beschreibung von Tieren, Beschreibung der Wetterverhältnisse, der Kleidung, Personal- und Possessivpronomen, einfaches Präsens (present simple), sächsischer Genitiv, Häufigkeits- und Zeitadverbien, Substantive mit unregelmäßigem Plural, Verlaufsform des Präsens (present continuous), Vergleich present simple - present continuous
Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.- Lehrbuch. Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1. Workbook (Arbeitsbuch)..Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 2 B

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – elementary (Grundstufe)
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Anfängerniveau in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Berufe, Zukunftspläne, Ferien, Essen und Trinken, Restaurant, Gesundheit, Krankheiten, Lebenserfahrungen, Gefühle, Ratschläge, Bitten, Vorschläge, Annahme,  Ablehnung, Bitte um Rat, der Ausdruck to be going to, Tempora future simple, present continuous mit Zukunftsbedeutung, conditional I, Ausdrücke mit zählbaren und nicht zählbaren Substantiven, die Tempora present perfect und present continuous

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 2 C

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – pre-intermediate (Mittelstufe A)
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf unterem Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Grundstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Ratschläge, Empfehlungen, Vorschläge, Angebote, Einladungen, kulturelle Aspekte: Wikinger, Kelten, das Leben der Zukunft, Ausdruck der eigenen Meinung, Ausdruck von Kritik, altertümliche Gebäude; Vergangenheitstempora, future simple, to be going to, conditional I, indirekte Rede, Tempora future continuous und future perfect, Passiv

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 2 D

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – intermediate (Mittelstufe B)
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf  Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf unterem Mittelstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Unglücke, Unfälle, Zeitungsberichte, Ursachen von Unfällen und ihr Verlauf , Festivals, Feierlichkeiten, Eindrücke von selbigen, Vorurteile, Sorten von Lebensmitteln, Verpackung, Verben, die mit dem Kochen zusammenhängen, Küchengeräte, Bestellung im Restaurant; conditional I, II, III sowie Mischformen, wishes, Passiv, causative construction (to have sth. done), Präpositionen, Ausdrücke des Vorziehens, zählbare und nicht zählbare Substantive sowie entsprechende Ausdrücke, question tags 

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Elemente der Logik

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Tomasz Drewniak 

Ziel der Veranstaltung: Hauptanliegen der Veranstaltung ist die Herausbildung richtiger Denkgewohnheiten sowie das Training, diese Gedanken richtig zu versprachlichen und eine Argumentation aufzubauen. Die Vorstellung der Grundprinzipien und –regeln zeitgenössischen wissenschaftlichen Denkens soll ein Bewusstsein dafür schaffen, wie unerlässlich die Begründung im Erkenntnisprozess ist. Diese logische „Kultur“ kann Grundlage für den Aufbau richtiger Argumentationen und angemessener Begründungen im Rahmen von Lehrveranstaltungen sein, bei der Anfertigung von Lizentiatsarbeiten, im Alltagsleben und im zukünftigen Berufsleben der Studierenden.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: der Einführungsteil der Veranstaltung beschäftigt sich mit folgenden Fragestellungen: Kernbereiche der Logik (Logik, formale Logik, Methodologie, Geschichte der Logik, Philosophie der Logik), ontische Grundlagen der Logik (Gegenstand – Zeichen, Menge – Element) sowie Sprachtheorie (Zeichen, syntaktische Kategorien, Sprache, Metasprache, Kunstsprache, natürliche Sprache, Wissenschaftssprache). Im weiteren Verlauf der Vorlesung geht es um Fragestellungen aus dem Bereich der Namens- und Definitionstheorie, der Satz-, Frage- und Antwortlogik,  um die Begründung von Hypothesen, um deduktive Beweisführungen, logische Gesetze, um Fehler bei Schlussfolgerungen, um nicht auf Deduktion beruhende Begründungen  (Reduktion, Induktion, Analogie) sowie Fähigkeiten des Überzeugens (Elemente der Eristik).).

Literaturempfehlungen:

K. Ajdukiewicz, Język i poznanie.
Arystoteles, Analityki pierwsze i wtóre.
J. M. Bocheński, Logika i filozofia.
R. Jakobson, W poszukiwaniu istoty języka

Jedynak A., Ajdukiewicz.

Popper K. R., Logika odkrycia naukowego, Warszawa 2002.

Schopenhauer A., Erystyka czyli sztuka prowadzenia sporów.
Stanosz B., Ćwiczenia z logiki.

Szymanek K., Wieczorek K. A., Wójcik A. S., Sztuka argumentacji. Ćwiczenia w badaniu argumentów.

Ziembiński Z., Logika praktyczna.

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussion, eigene Materialien, Vortrag

Bewertungsgrundlage: Prüfung in schriftlicher Form und mündliche Beteiligung

Vorlesungssprache: Polnisch

Name der Veranstaltung: Einführung in die Sprachphilosophie

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Tomasz Drewniak 

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Vorstellung der grundlegenden Sprachkonzepte mit besonderem Schwerpunkt auf dem 20. Jh. sowie die Heranführung der Teilnehmer an die Regeln und  die Methodik der philosophischen Auseinandersetzung mit dem Thema Sprache. Auf diese Weise soll die theoretische Grundlage (Kategorien der Sprachanalyse) geschaffen werden, die das unabdingbare intellektuelle Rüstzeug für die Lektüre zeitgenössischer linguistischer Literatur ist und auf die Abfassung von Lizentiatsarbeiten zu sprachwissenschaftlichen Themen vorbereitet .

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: die Sprachtheorien werden im Rahmen der Veranstaltung mit Hilfe zweier Paradigmata beleuchtet: Denken – Sprache – Welt sowie Zeichen – Bedeutung. Dies erlaubt in kohärenter und gleichzeitig sinnstiftender Weise die Umwälzungen im Denksystem, gleichzeitig aber die Hauptkonstanten im Nachdenken über Sprache aufzuzeigen, vom Altertum (Sophisten, Platon, Stoiker) und den christlichen Konzepten Wort – Logos angefangen, über die Neuzeit (Leibniz, Vico, die Aufklärung, W. von Humboldt, Herder), bis hin zu zeitgenössischen Richtungen der Sprachforschung: der Zeichenbegriff (Ch. S. Peirce), Strukturalismus (F. de Saussure), die logische Analyse von Sprache  (B. Russel, L. Wittgenstein, R. Carnap), Phonologie (R. Jakobson), Universalgrammatik  (N. Chomsky), Theorie der sprachlichen Spiele (L. Wittgenstein), Hermeneutik (G. Gadamer), Grammatologie (J. Derrida).

Literaturempfehlungen:

K. Ajdukiewicz, Język i poznanie.
Arystoteles, Analityki pierwsze i wtóre.
Arystoteles, Hermeneutyka.
J. M. Bocheński, Logika i filozofia.
R. Carnap, Filozofia jako analiza języka nauki.
R. Carnap, Logiczna składnia języka.
J. Derrida, O gramatologii.
J. Derrida, Pismo filozofii.
Pseudo-Dionizy Areopagita, Pisma teologiczne.
H. G. Gadamer, Prawda i metoda.
M. Heidegger, Przyczynki do filozofii.
J. G. Herder, Rozprawa o pochodzeniu języka. 

E. Husserl, Badania logiczne.
R. Ingarden, O dziele literackim.
R. Jakobson, W poszukiwaniu istoty języka.

M. A. Krąpiec, Język i świat realny.

M. Merleau-Ponty, Proza świata. Eseje o mowie.

Platon, Kratylos.

F. de Saussure, Kurs językoznawstwa ogólnego.
J. R. Searle, Czynności mowy: rozważania z filozofii języka.

B. Whorf, Język, myśl, rzeczywistość.

L. Wittgenstein, Dociekania filozoficzne.
L. Wittgenstein, Tractatus logico-philosophicus.
Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen, eigene Materialien, Vortrag

Bewertungsgrundlage: Prüfung in schriftlicher Form und mündliche Beteiligung

Vorlesungssprache: Polnisch

Name der Veranstaltung: Einführung in die deutsche Philosophie (18. – 20. Jh.)

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Tomasz Drewniak 

Ziel der Veranstaltung: Leitgedanke dieser Veranstaltung ist die Vorstellung der deutschen Philosophie als Kulturkritik und damit als Ausdruck des neuzeitlichen Krisenbewusstseins sowie des Versuches, diese Krise zu überwinden. Die Vermittlung eines Grundwissens aus dem Bereich der Philosophiegeschichte bezieht auch eine Auseinandersetzung mit der deutschen Kulturgeschichte des 18. – 20. Jhs. mit ein und soll bei den Studierenden zu einem tieferen Verständnis der Hauptprobleme der neuzeitlichen und zeitgenössischen Philosophie und Humanistik führen.  

Zugangsvoraussetzungen: Grundwissen im Bereich der deutschen Philosophie- und Kulturgeschichte des 19. – 20. Jhs.

Inhalt der Vorlesung: die Veranstaltung, die in die philosophische Fachsprache einführt und die in ihren Überlegungen und Interpretationen auf Originaltexte rekurriert, soll den Studierenden das nötige theoretische und sprachliche Rüstzeug vermitteln zur eigenständigen Lektüre deutschsprachiger philosophischer Texte. Das Wissen aus dem Bereich der Kulturphilosophie soll zudem beim Lesen und bei der Interpretation literarischer Texte helfen. Die Vorlesung konzentriert sich auf das neuzeitliche Bewusstsein, das sich besonders deutlich in der deutschen Philosophie widerspiegelt, in den Kategorien von Freiheit, Rationalität, Wissenschaft, Moralität, Kultur, Geschichte, Individuum, Gesellschaft und Staat. In diesem historisch-thematischen Zusammenhang werden die philosophischen Modelle von Ch. Wolff, Hamann, Jacobi, Herder, I. Kant, J. G. Fichte, F. W. Schelling, F. G. W. Hegel, 
A. Schopenhauer, F. Nietzsche,  W. Dilthey, E. Husserl, N. Hartmann, M. Scheler, 
O. Spengler, M. Heidegger, K. Jasper, G. Gadamer u.a. vorgestellt.

Literaturempfehlungen:

J. G. Fichte:

1. Bestimmung des Mensche. 2. Wissenschaftslehre. 3. System der Sittenlehre.

H.G.Gadamer: Wahrheit und Methode.
G. W. Hegel:

1. Wissenschaft der Logik. 2. Phänomenologie des Geistes.

M. Heidegger:

1. Sein und Zeit. 2. Erläuterungen zur Hölderlins Dichtung. 3. Holzwege. 4. Wegmarken.

E.Husserl: Die Krisis der europäischen Menschentums und die Philosophie.
I. Kant:

1. Kritik der reinen Vernunft. 2. Kritik der praktischen Vernunft. 3. Kritik der Urteilskraft. 
4. Grundlegung zur Metaphysik der Sitten.

F. Nietzsche:

1. Geburt der Tragödie. 2. Also sprach Zarathustra. 3. Wille zur Macht.

F. W. J. von Schelling:

1. Untersuchungen über das Wesen der menschlichen Freiheit. 2. System des transzendentalen Idealismus. 

A. Schopenhauer: Die Welt als Wille und Vorstellung.

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen, eigene Materialien, Vortrag

Bewertungsgrundlage: Prüfung in schriftlicher Form und mündliche Beteiligung

Vorlesungssprache: Polnisch 
B. Grundfächer 

Name der Veranstaltung: Konversation 3

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Carola Jensen

Ziel der Veranstaltung: allgemeines Ziel der Veranstaltung ist die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten in der gesprochenen Sprache. Den Studierenden werden 3 Kursvariante mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten.

Zugangsvoraussetzungen: Sprachkenntnisse, die zu einer freien, flüssigen und spontanen Äußerung bezüglich konkreter ebenso wie abstrakter Themen befähigen; die Fähigkeit, die Fremdsprache situationsadäquat zu benutzen; Befähigung zu einer kohärenten, ausführlichen Äußerung mit klarer Struktur und unter Benutzung eines weiten Spektrums sprachlicher Ausdrucksmittel.

Inhalt der Übung:

Die Studierenden wählen eine der drei inhaltlichen Varianten.

Variante A

„Ich hab die Nacht geträumet...“ 

Was das Herz bewegt, die Phantasie beflügelt. Lieder, Gedichte, poetische Texte.

Poetische Texte kann ich still für mich lesen, ich kann sie vorlesen, rezitieren,  zitieren, vertonen und singen. Wie aber verständige ich mich darüber? 

Das bedarf der „Übersetzung“, der Übertragung auf eine andere Sprachebene. Das zwischen den Zeilen Gesagte muss in Worte gefasst, das Unsagbare gesagt, zumindest umschrieben, die schönen Wörter müssen durch prosaische ersetzt, Satzkonstruktionen in die Norm zurück​ge​führt  werden. 

Da Gewissheit über poetisch Gesagtes wohl nie zu erreichen ist, muss man lernen, sich im Bereich des Vermutens, der Annäherung, des sich Herantastens auszudrücken. Eine vielzitierte Frage könnte den Anfang machen: „Ich weiß nicht, was soll das bedeuten.....

Variante B

„....das erregt die Gemüter“

Was in Deutschland Schlagzeilen macht. 

Aus Politik und Zeitgeschehen. Themen der Zeit. Worüber man spricht, worüber man sprechen sollte. So oder ähnlich lauten Rubriken in deutschen Nachrichtenblättern und Magazinen, in denen zu gesellschaftspolitisch relevanten Themen Stellung genommen wird. Der Kurs hat zum Ziel, aktuelle Debatten zu verfolgen. Dabei stellt sich zunächst die Frage: Welche Themen liefern in Deutschland Zündstoff für öffentliche Debatten? Welche Ereignisse entfachen öffentliche Diskussionen? Hintergründe müssen geklärt und die Interessen der an der Diskussion Beteiligten ins Auge gefasst werden. Schließlich sollten die debattierten Themen auch aus polnischer Sicht von den Kursteilnehmern kommentiert werden. Dazu ist es erforderlich, den eigenen Standpunkt zu benennen, zu vergleichen, sich abzugrenzen.
Variante C

„Die Kultur muss also gegen den Einzelnen verteidigt werden.“ 

Bedenkenswerte Texte deutschsprachiger Autoren des 20. Jahrhunderts.

Es gibt Texte, die nicht veralten. Sie sind gedanklich und sprachlich so wenig der Zeit verhaftet, in der sie entstanden sind, sie unterwerfen sich so konsequent keiner Mode, dass sie nach wie vor überraschen, provozieren und zum Denken anregen. Solche Texte werden uns in diesem Kurs beschäftigen.

Die „zeitlose“ Botschaft der Texte wird den Ausgangspunkt bilden, von dem aus wir aufbrechen zur Erkundung neuer Räume, evt. zu neuen Horizonten. Die Erkenntnisse des gemeinsamen Nach-Denkens sollten auf Gegenwart  und Zukunft bezogen werden.

Um aber die Texte in ihrer Eigenart würdigen zu können, soll in einleitenden Referaten ein Überblick über Leben und Werk der Autoren gegeben und die Texte auf dem Hintergrund ihrer jeweiligen Entstehungszeit betrachtet werden.

Lektüreempfehlungen: Werden zu Beginn des Kurses bekannt gegeben bzw. zur Verfügung gestellt

Unterrichtsmethode:

Die TeilnehmerInnen verfassen zu vorgeschlagenen bzw. selbst gewählten Texten Kurzreferate, die in freiem Vortrag präsentiert werden. Diese Referate sollten so gestaltet sein, dass sie - je nach Thema – zum Gespräch anregen, eine Diskussion entfachen  oder auch Zündstoff liefern für eine Debatte. Im Kurs werden – soweit notwendig und gewünscht - Strategien für das Verfassen solcher Referate erarbeitet.

Die Gruppen bereiten sich auf die anstehenden Themen vor, wobei das Augenmerk vor allem auf der Erweiterung des Wortschatzes liegt mit dem Ziel, die eigenen Gedanken zum Thema so klar wie möglich formulieren zu können.

Darüberhinaus wird in den Kursen geübt werden,  Beiträge mit entsprechenden Wendungen sprachlich einzuleiten, sich in der Rede sprachlich aufeinander zu beziehen, gedankliche Verknüpfungen zu formulieren usf. 

Bewertungsgrundlage: 

Übernahme eines Kurzreferats

Erstellen eines Arbeitsblatts / Thesenpapiers

Beteiligung am Unterrichtsgespräch

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 3

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Giblak, Carola Jensen

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Weiterentwicklung der Schreibkompetenz  durch das Abfassen journalistischer und argumentativer Texte verschiedener Art; die Teilnehmer sollen die Fähigkeit entwickeln, mit Hilfe verschiedener Mittel wie auch der Pastiche und der Ironie, überzeugend zu argumentieren

Zugangsvoraussetzungen: die Teilnehmer sind in der Lage, schriftliche Texte flüssig abzu-fassen, fehlerfrei mit der Sprache umzugehen und ihre sprachlichen Mittel bewusst zu wählen

Den Studierenden stehen drei Seminarvarianten zur Wahl:

Variante A (Journalistisches Schreiben)

Inhalt der Übung: im Rahmen der Veranstaltung werden verschiedene Textsorten verfasst, u.a. Glossen, Rezensionen, Feuilletontexte, Berichte, polemische Texte; Ausgangspunkt für das eigene Schreiben sind authentische Zeitungstexte im weitesten Sinne (von der Agenturmeldung bis zum Feuilleton und Essay); ein wichtiger Punkt dabei ist die inhaltliche Umgestaltung in Zusammenhang mit den diversen Textsorten, wobei der Ausgangspunkt Radio- und Fernsehtexte sein können; ein wesentlicher Punkt der Veranstaltung ist die der Textentstehung vorausgehende Diskussion, die Präsentation sowie die Abschlussdiskussion

Lektüreempfehlungen:

Bräuer, Gerd (1998): Schreibend lernen. Innsbruck: Studien Verlag.

Maiwald, Klaus (2002): Schreiben auf Leben und Tod: Plädoyer für ein Argumentieren in fiktiven Situationen. In: Abraham, Beisbart, Kupfer-Schreiner, Maiwald, Erörtern statt Erörterung. Bamberg.

Nussbaumer, Markus (1996): Lernerorientierte Textanalyse – Eine Hilfe zum Textverfassen? In:Feilke, Helmuth, Portmann, Paul R. (Hrsg.), Schreiben im Umbruch. Stuttgart: Klett.

Stadter, Andrea (2002): Viele Wege führen zum Erörtern: Unterrichtspfade zum argumentativen Schreiben. In: Abraham, Beisbart, Kupfer-Schreiner, Maiwald, Erörtern statt Erörterung. Bamberg.

Eine Auswahl journalistischer Texte

Unterrichtsmethode: die Texte entstehen auf der Grundlage einer Reflexion, die wiederum in einer Plenumsdiskussion mündet, einer Rundfrage oder einer anderen Form der Meinungserfragung wie z.B. einem Interview; die Texte selbst werden überwiegend zuhause verfasst, während der Veranstaltung werden sie dann begutachtet, weiterführendes Material wird entwickelt sowie weitere rezipierte Zeitungsartikel besprochen; eine wichtige Rolle spielen die durchgeführten Schreibkonferenzen; die entstandenen Texte sind durch Umformungen zu perfektionieren, deren Details in Einzelbesprechungen zu klären sind. 

Bewertungsgrundlage: die Arbeiten werden im Plenum begutachtet, und die verbesserten Versionen werden auf der Grundlage des Züricher textanalytischen Modells (Hanser, Nussbaumer, Sieber) benotet

Variante B (Kreatives Schreiben)

Inhalt der Übung:

 „Den Anfang macht diesmal ein T...“

Forschergeist und Wagemut sind gefragt, wenn man eine fremde Sprache erkunden möchte: Kann Unsinn Sinn machen? Wo beginnt der Blödsinn?

Was ist wortgewandt, was hirnverbrannt?

Kurze Texte, Gedichte und Reime, Zeichnungen und Bilder sollen zum spielerischen Umgang mit Sprache ermuntern uund das Verfassen eigener Texte befördern, in denen die Ausdrucks​möglichkeiten der deutschen Sprache ausgelotet werden mit dem Ziel,  allmählich zu einem eigenen Stil in der fremden – oder dann „unfremden“(?) – Sprache zu finden.

Lektüreempfehlungen: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben bzw. zur Verfü+gung gestellt

Unterrichtsmethode:

Geschrieben wird im Kurs und zu Hause. Die Schreibprodukte sollten in der Klasse vorgetragen werden. Schön wäre es, wenn das einen Gedankenaustausch über Sprache in Gang bringen könnte, der wiederum die Textproduktion befruchtet.

Bewertungsgrundlage:   

regelmäßiges Schreiben

Beteiligung am Unterrichtsgespräch

Variante C (Textarbeit und Shreiben):

Inhalt der Übung:

Ziel dieses Kurses ist es, den schriftsprachlichen Umgang mit Texten anhand verschiedener Textsorten zu üben und einen der gedanklichen Auseinandersetzung angemessenen Schreibstil zu entwickeln. 

Besondere Aufmerksamkeit wird dabei zunächst dem Zitieren und der Wiedergabe von Quellenmaterial zukommen. Wie kann man sich sprachlich eindeutig von den Autoren, auf die man sich bezieht, abgrenzen?  Wie Quellenmaterial in eigene Texte einfügen, ohne den Textfluss zu unterbrechen?  Wie Zitate mit einleitenden Sätzen kommentieren?

Des weiteren wird uns die Textzusammenfassung beschäftigen sowie die argumentierende und kommentierende Bezugnahme auf den Text.

Lektüreempfehlungen:


Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben bzw. zur Verfungüng gestellt

Bewertungsgrundlage:


Regelmäiges Schreiben

Beteiligung am Unterrichtsgespräch

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand expositorischer Texte Veranstaltungsnummer:
Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Gabriela Połutrenko MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung eines Gesamtbildes dessen, wie der deutsche Staat und die deutsche Zivilgesellschaft funktionieren unter Berücksichtigung der verschiedenen Lebenskonzepte, angefangen von den gesellschaftlichen über die kulturellen und politischen bis hin zu den wirtschaftlichen  Vorstellungen, mit Schwerpunkt auf  ihren historischen Bedingungsfaktoren

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf den Bereichen des sozio-ökonomischen Lebens in Deutschland, aber auch auf Kultur, Politik und Geschichte; zur Einführung wird Bezug genommen auf Publikationen in der deutschsprachigen Presse; eine Auswahl der Kursthemen: Sozialversicherung, Versicherungstypen, Steuersystem, rechtspolitische Staatsordnung, Wahlordnung, nationale Symbole, Rechte und Pflichten des deutschen Staatsbürgers 

Lektüreempfehlungen:

Hermann Glaser: Deutsche Kultur 1945-2000, München 2000

Susanne Kirchmeyer: Blick auf Deutschland, Stuttgart 2002
Paul Mog (Hrsg.): Die Deutschen in ihrer Welt, Berlin und München 1996

Tatsachen über Deutschland, Frankfurt/Main, 2003

Unterrichtsmethode: interaktive Arbeitsformen wie Workshop, multimediale Präsentation

Bewertungsgrundlage: Mitarbeit im Kurs, 2 Tests und 2 schriftliche Arbeiten im Semester

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand literarischer Texte 1 Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Natalia Żarska

Ziel der Veranstaltung: im Laufe der Veranstaltung eignen sich die Teilnehmer Basiswissen zur deutschen Literatur der Aufklärung , des Sturm und Drangs und der Romantik an und erhalten Informationen über das Leben und Werk der Autoren, um deren Werke es geht; die Teilnehmer machen sich eingehend mit den besprochenen literarischen Texten vertraut und lernen sie zu interpretieren; die Veranstaltung soll auch die Studierenden für das Theater sensibilisieren und ihnen Lust machen zur aktiven Teilnahme am Kulturleben  

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen ein Grundwissen über die literarischen Formen und Gattungen besitzen, elementare Kenntnisse aus dem Bereich der Literaturgeschichte und –theorie haben und sich mit den wichtigsten literaturwissenschaftlichen Untersuchungsmethoden auskennen

Inhalt der Übung: das deutsche Drama aus der Epoche der Aufklärung und des Sturm und Drangs sowie das romantische Kunstmärchen und Lyrik unter Berücksichtigung der Grundzüge der Geschichte der deutschen Literatur des besprochenen Zeitraums sowie des Lebens und Schaffens der Autoren der besprochenen Werke

Lektüreempfehlungen:

Immanuel Kant: Was ist Aufklärung 

Gotthold Ephraim Lessing: Nathan der Weise 

Wolfgang von Goethe: Prometheus

Friedrich Schiller: Kabale und Liebe
Novalis: Heinrich von Ofterdingen

ETA Hoffmann: Der goldene Topf
Unterrichtsmethode: Seminargespräch; Vorbereitung, Präsentation und Besprechung studentischer Referate; Übungen zur Interpretation literarischer Texte; 

Bewertungsgrundlage: Bewertet wird die aktive Teilnahme im Seminar, im Laufe des Semesters fertigen die Teilnehmer Referate zu ausgewählten theoretischen Fragestellungen, Künstlerbiographien usw. an und präsentieren diese; des weiteren gehört zur bewerteten kontinuierlichen Arbeit die verstehende Lektüre der besprochenen Literatur; Voraussetzung zur Erlangung eines Seminarscheins ist eine ausreichende aktive Teilnahme im Seminar (in den drei o.g. Bereichen) sowie das erfolgreiche Bestehen einer Abprüfung des erworbenen Wissens in Form eines offenen Tests sowie eines Aufsatzes

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Sprachkurs II

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA
Ziel der Veranstaltung: Ziel dieses Veranstaltungstyps ist die Erweiterung aller sprachlichen Fertigkeiten: Erweiterung des Wortschatzes, Einübung der wichtigsten grammatischen Konstruktionen, Entwicklung bestimmter automatischer Sprachmuster; das korrekte Verfassen einfacher Texte ist das Hauptanliegen des Kurses

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen Grammatik und Lexik

Inhalt der Vorlesung: folgende Themen und grammatische Bereiche werden abgedeckt:
- Reisen, Auto, Automobilverkehr; der Weg zum Führerschein; Reise durch Deutschland, die wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Persönlichkeiten in Deutschland; Steigerung, Rektion der Verben, Pluralbildung

- Gesundheit; Suchtkrankheiten: Tabakgenuss, Alkoholmissbrauch, Drogenabhängigkeit; Gebrauch der Modalverben; direkte und indirekte Rede 

Der Veranstaltung wird das Lehrwerk „Mittelstufe Deutsch” einschl. Übungsbuch und Kassetten zugrundegelegt.

Literturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Hall / Scheiner, Übungsgrammatik 

Dreyer / Schmitt, Übungen zur deutschen Grammatik

Schumann, Johannes, Mittelstufe Deutsch, rea Warszawa, Verlad für Deutsch, 1998

Frühwirth, Friederike / Holthaus, Hanni, Mittelstufe Deutsch, Arbeitsbuch, rea Warszawa, Verlad für Deutsch, 1997

Andere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode: Arbeit mit Lehr- und Übungsbuch, Diskussion, Projektarbeit, Präsentation, Referat, Vortrag, multimediale Aufnahmen

Bewertungsgrundlage: Bewertung wird anhand der Teilnahme am Unterricht und der Kontrollarbeiten durchgeführt

Vorlesungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer 

Name der Veranstaltung: Deskriptive Grammatik II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: die Vorlesung führt ein in die theoretischen Grundlagen der grammatischen Beschreibung der deutschen Gegenwartssprache; der Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung der Fähigkeit, sprachliche Phänomene eigenständig zu interpretieren, Probleme zu erkennen und soweit es die berufliche Tätigkeit verlangt, kreativ mit der Grammatik umzugehen

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen und der polnischen Grammatik 

Inhalt der Vorlesung: die Teilnehmer werden im Laufe der Vorlesung vertraut gemacht mit Hauptproblemen der Morphologie und Syntax, Partikelgebrauch und Satzbau

Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich (et alii): Deutsch-polnische kontrastive Grammatik, Heidelberg 1999: Groos.

Cirko, Lesław: Probleme der beschreibenden Grammatik des Deutschen. Wrocław 1998.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: mündliche Prüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Deskriptive Grammatik II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Edyta Błachut 

Ziel der Veranstaltung: im Mittelpunkt der Veranstaltung zur deskriptiven Grammatik steht vor allem die theoretische Auseinandersetzung mit der Morphologie der deutschen Sprache, d.h. mit der Lexematik (Wortbildung) und Flexion (Wortbeugung)
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnis der syntaktischen Grundregeln und der Onomastik

Inhalt der Vorlesung: der Reihenfolge nach werden die einzelnen Wortarten thematisiert: Verb, Substantiv, Adjektiv, Adverb, Präposition, Konjunktion etc. Im Verlauf der Veranstaltung werden diese dann von verschiedenen Standpunkten her beleuchtet, d.h. sie werden aus Sicht der Semantik (Bedeutung), der Syntax (der gegenseitigen Beziehungen im Satz) sowie ihrer kommunikativen Funktion analysiert. Es geht hier also um die Auseinandersetzung mit den Grundlagen des korrekten Gebrauchs der Formen und Konstruktionen, m.a.W. der grammatikalischen Normen. Die Studierenden erwerben im Rahmen der Veranstaltung die Fähigkeit, in der deutschen Sprache auftauchende grammatische Erscheinungen, die mit den o.g. Wortarten zu tun haben, zu erklären und die grammatikalischen Normen praktisch anzuwenden, mit dem Ziel, sie zukünftig selbst an DaF-Schüler weitervermitteln zu können. Das der Veranstaltung zugrunde liegende Lehrbuch ist Ulrich Engels “Deutsch-polnische kontrastive Grammatik”. Daneben werden auch andere Veröffentlichungen zur deutschen Syntax konsultiert. Im zweiten Semester dieser Veranstaltung geht es um die Nominalphrase sowie in diesem Zusammenhang auch um das Adjektiv und die adjektivische Phrase, das Adverb und die Adverbialphrase sowie die Partikel und die Partikelphrase.

Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik, Groos Verlag

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische konfrontative Grammatik, PWN

Übungsgrammatik DaF für Fortgeschrittene, Hall/Scheiner, Ismaning 1997

Übungsbuch der deutschen Grammatik, Dreyer/Schmitt, Ismaning 1998

Weitere Materialien und Bücher des Dozenten

Unterrichtsmethode:  Übungen und Aufgaben

Bewertungsgrundlage: 3 Kontrollarbeiten

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Geschichte der deutschen Literatur I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki

Ziel der Veranstaltung: Vorstellung des literarischen Schaffens sowie der kulturellen und sozialen Entwicklung im deutschsprachigen Kulturkreis im Zeitraum 1000 – 2005; Entwicklung der Fertigkeiten bzgl. der Analyse, Schlussfolgerung und Bewertung auf der Grundlage von Texten; Entwicklung der Fähigkeit, mit Sekundärliteratur umzugehen; Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten, d.h. der Sprachkompetenz im Bereich des Sprechens und Schreibens auf der Grundlage eines literarischen Textes

Zugangsvoraussetzungen: Lektüre der u.g. Werke

Inhalt der Veranstaltung: 

I. Mittelalter:

1 Mittelalter. Bezeichnung und zeitliche Einordnung.

Ritterepos: Parcival Wolfram von Eschenbach.

Ritterepos: Tristan und Isolde. Symbolik der Liebesgrotte (Klärung des Symbol- und Allegoriebegriffs)

2. Minnesang. Grundbegriffe: der Manessische Kodex, der Sängerkrieg auf der Wartburg. Das Nibelungenlied als höfischer Roman. 

II. Humanismus und Reformation:

3. Grundprinzipien des Humanismus. Vertreter humanistischer Dichtung: Conrad Celtes und Laurentius Raabe. Polemische und satirische Literatur: Sebastian Brandts Narrenschiff.

4. Reformation und ihre Bedeutung. Das Beispiel Lutherbibel. Religiöse Lieder.

III. Barock:

5. Begriffliche Grundlagen (Gegenreformation, Repräsentanz, Emblem). Barocklyrik (Angelus Silesius, Andreas Gryphius, Christian Günther).

IV. Aufklärung:

6. Die vier Phasen der Aufklärung (Übergangs-, rationalistische, sensualistische, kritische Phase). Was ist Aufklärung? (Definition Immanuel Kants); Institutionen der deutschen Aufklärung (Presse, Theater, Schulwesen, Verlagswesen, Leserschaft); Christoph Gottsched und sein rationalistischer Theaterbegriff; der Disput Gottscheds mit Johann Jacob Bodmer und Johann Jacob Breitinger.

7. Gotthold Ephraim Lessing als Kritiker, Theaterreformator und Kunsttheoretiker; Emilia Galotti als bürgerliches Drama; die Toleranzidee in Nathan der Weise.

V. Sturm und Drang:

8. Grundbegriffe der Epoche (Geniekult). Die Leiden des jungen Werthers als Zeugnis der Krise; Struktur und Idee des Romans Die Leiden des jungen Werthers.

9. Kabale und Liebe von Schiller als bürgerliche Tragödie. Die Räuber als Revolutionsdrama?

VI. Weimarer Klassik:

10. Maria Stuart von Friedrich Schiller als klassisches Drama; die Idee des Humanismus in Iphigenie auf Tauris.

VII. Postklassische Epoche:

11. Faust von Goethe; das Faustmotiv in der deutschen Literatur.

VIII. Romantik:

12. Jenaer Romantik (Vertreter und Institutionen); was versteht man unter dem romantischen Roman („Athenäum“- Fragmente von Friedrich Schlegel und Novalis); Heinrich von Ofterdingen als romantischer Roman

13. Heidelberger Romantik (Vertreter und Institutionen). Das Schaffen Joseph von Eichendorffs.

14. Spätromantik; Fräulein von Scudery von E.T.A. Hoffmann.

Literaturempfehlungen:

Gotthold Ephraim Lessing: Emilia Galotii
Gotthold Ephraim Lessing: Nathan der Weise
Gotthold Ephraim Lessing: Minna von Barnhelm (fakultativ)

Friedrich von Schiller: Kabale und Liebe oder Die Räuber
Friedrich von Schiller (klassisches Drama): Maria Stuart oder Don Carlos
Johann Wolfgang von Goethe: Die Leiden des jungen Werther
Johann Wolfgang von Goethe: Iphigenie auf Tauris
Johann Wolfgang von Goethe: Faust I
Novalis: Heinrich von Ofterdingen
Ernst Theodor Amadeus Hoffmann: Fräulein von Scudery, evtl.zusätzlich Der Sandmann
Joseph von Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts
Fachliteratur: 

B. Baumann, B. Oberle Deutsche Literatur in Epochen . Max Hueber Verlag 1996

Deutsche Literaturgeschichte Band 1 - 10 
P. Riegel, W. van Rinsum. Band 10. Drittes Reich und Exil 1933-1945,

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 11. Nachkriegszeit 1945-1968, 

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 12. Gegenwart 1968-1990. Die letzten drei sind bei dtv München 1998 erschienen.

Unterrichtsmethode:  die Veranstaltung findet als Vorlesung statt, wird aber v.a. durch mediale Elemente bereichert; der Dozent zeigt nicht nur „Illustrationen“ zu den verschiedenen Epochen und Werken, sondern v.a. mediale (visuelle und auditive) Textbeispiele 

Bewertungsgrundlage: Teilnahme an der Vorlesung sowie mündliche Prüfung 

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Geschichte der deutschen Literatur I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki, Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer Grundkenntnisse aus dem Bereich der deutschen Literatur der Romantik und des Frührealismus sowie Informationen über die Biographie und das Werk der besprochenen Autoren; sie machen sich mit der Geschichte der Novelle als epischer Gattung vom Standpunkt der allgemeinen Literaturgeschichte ebenso wie unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Literatur vertraut; sie entwickeln vertiefte Kenntnisse der besprochenen literarischen Texte und sind in der Lage, sie zu interpretieren

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten., müssen über Grundkenntnisse aus dem Bereich der literarischen Formen und Gattungen sowie aus den Bereichen der Literaturgeschichte und –theorie verfügen und sich mit den grundlegenden literaturwissenschaftlichen Methoden auskennen

Inhalt der Veranstaltung: die deutschsprachige Novelle von der Romantik bis zum Realismus, ergänzt durch Aspekte der Novellentheorie, der deutschen Literaturgeschichte des erwähnten Zeitraums sowie der Biographie und des Werks der in der Veranstaltung besprochenen Autoren

Literaturempfehlungen:

Adalbert von Chamisso: Peter Schlemihls wundersame Geschichte
E. T. A. Hoffmann: Das Fräulein von Scuderi
Joseph von Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts
Heinrich von Kleist: Die Marquise von O...
Adalbert Stifter: Das beschriebene Tännling

Unterrichtsmethode:  Seminarform, Vorbereitung, Präsentation und Besprechung studentischer Referate, Interpretationsübungen zu literarischen Texten, in der ersten Semesterhälfte auch Einführung in das Thema der Veranstaltung in Form einer Kurzvorlesung

Bewertungsgrundlage: die Abschlussnote beruht auf der Teilnahme der Studierenden im Verlauf der Veranstaltung; im Verlauf des Semesters bereiten die Teilnehmer Referate zu ausgewählten Themen der Literaturtheorie (z.B. Novellentheorie), Kurzbiographien von Autoren usw. vor und präsentieren sie im Plenum; zudem wird die kontinuierliche Arbeit bei der Lektüre der besprochenen Werke bewertet; im Zentrum der Bewertung steht die aktive Teilnahme am Seminar (die drei o.g. Aspekte gehören hierzu) sowie eine schriftliche Abschlussprüfung in Form eines MC-Tests

Veranstaltungssprache: Deutsch

D. Spezialisierungsfächer 

Name der Veranstaltung: Theorie und Praxis des Deutschunterrichts II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (45 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: Es handelt sich um eine Veranstaltung in Form einer Vorlesung, deren Ziel es ist, die Studierenden mit den Grundfragestellungen vertraut zu machen, die mit der Problematik des Fremdsprachenlehrens und –lernens zusammenhängen, seiner Didaktik und Methodik, und damit die Grundlage zu legen zur Durchführung von Unterrichtsprojekten und anderer Aktivitäten im Rahmen von Übungen und Praktika; die Studierenden sollen sich mit verschiedenartigen didaktischen Ansätzen und Alternativen methodischer Umsetzung vertraut machen sowie Grundbegriffe aus diesen Bereichen zusammen mit der Fähigkeit erwerben, einschlägige Fachliteratur zu rezipieren und im Hinblick auf Inhalt und Art des Unterrichts auszuwählen

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Fremdsprachenlehr- und lerntheorien, Elemente der Pragma- und Soziolinguistik mit Bezug zur Didaktik und Methodik des Fremdsprachenlehrens, Probleme der Fehleranalyse, der sprachlichen Richtigkeit, Techniken und Strategien des Lernens, Überblick über traditionelle und alternative Lehrmethoden, Problematik des breit gestreuten Wissens über das zielsprachige Land und die Methoden seiner Vermittlung (vor allem soziokulturelle Probleme, sprachliche Routinen und Rituale), Probleme, die in Zusammenhang mit diesen Fragestellungen auftreten, wie Fehleranalyse und –korrektur, Wortschatz- und Grammatikvermittlung, Unterrichtsmedien, Wissens- und Fertigkeitskontrolle, Lehrwerkanalyse, grammatische, lexikalische und kommunikative Progression, Überblick über die didaktischen Modelle (bildungstheoretische Didaktik, lerntheoretische Didaktik, kommunikative und lernerorientierte Didaktik, Konstruktivismus in der Didaktik) 

Literaturempfehlungen:

Beisbart, Ortwin, Marenbach, Dieter (2003): Bausteine der Deutschdidaktik. Donauwörth: Auer.

Funk, Koenig: Grammatik lehren und lernen.

Heyd, Gertraud: Deutsch lehren und lernen.

Kast, Bernd: Fertigkeit Schreiben. München: Langenscheidt.

Kleppin, Karin: Fehler und Fehlerkorrektur. München: Langenscheidt.

Lüger, Hans Helmut: Routinen und Rituale in der Alltagskommunikation. München: Langenscheidt.

Neuner, Gerhard: Methoden des fremdsprachlichen Deutschunterrichts. München: Langenscheidt.

Westhoff, Gerhard: Fertigkeit Lesen. München: Langenscheidt.

Unterrichtsmethode: die Vorlesung wird durch multimediale Präsentation und interaktive Handlungselemente ergänzt

Bewertungsgrundlage: mündliche Prüfung zum Nachweis der Kenntnis der in der Vorlesung angesprochenen Problemfelder sowie eine Abschlussarbeit zu einem ausgewählten Thema mit Bezug zur Vorlesung sowie Praxisbezug, ein Prüfungsgespräch über die vorgelegte Arbeit

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Theorie und Praxis des Deutschunterrichts II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: Sensibilisierung und Wissenserwerb bezüglich der Grundproblematik der Fremdsprachenmethodik und -didaktik in den einzelnen Schulformen; Erwerb der Fertigkeit, eigenständig didaktische Materialien vorzubereiten, das Sammeln von Informationen über die Institutionen, die den Deutschunterricht fördernd unterstützen, sowie Vertrautmachung der Teilnehmer mit den aktuellen Entwicklungen des fremdsprachlichen Unterrichts.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Fehleranalyse und –korrektur; Unterrichtsprogramm und Stoffverteilung; Anforderungen der Reifeprüfung; Lernzielkontrolle; Landeskundedidaktik; integriertes sprachliches Können; Anfangsunterricht im Bereich DaF; interaktive Arbeitsformen; bilingualer Unterricht; regionale Aspekte im Bereich der DaF-Didaktik; Lernerautonomie und Gruppenunterricht auf unterschiedlichen Lernständen; medial unterstützter Fremdsprachenunterricht

Literaturempfehlungen:

Ortwin Beisbart, Dieter Marenbach (Hg.): Bausteine der Deutschdidaktik

Ulf Borgwardt u.a.: Kompendium Fremdsprachenunterricht

Fernstudieneinheiten des Goethe-Instituts/ghk-Kassel – Langenscheidt-Verlag

(diverse Bände): z.B. Karin Kleppin: Fehler und Fehlerkorrektur, Barbara Dahlhaus: Fertigkeit Hören, Gerhard Westhoff: Fertigkeit Lesen

Häussermann U, Piepho, H-E. Aufgabenhandbuch Deutsch als Fremdsprache. Abriss einer Aufgaben- und Übungstypologie. München 1996

Heyd, Gertraude, Aufbauwissen für den Fremdsprachenunterricht (DaF). Ein Arbeitsbuch. Tübingen 1997

Hanna Komorowska, Metodyka nauczania języka niemieckiego. 2004

J. Krumm u.a., Handbuch des fremdsprachlichen Deutschunterrichts 

Ute Rampillon : Lerntechniken im Fremdsprachenunterricht

Günther Storch : Deutsch als Fremdsprache – eine Didaktik

Alle Werke sind in der Hochschulbibliothek Neisse verfügbar.

Unterrichtsmethode: Projektseminar – interaktive und produktorientierte Arbeitsformen, Projektmethode 

Bewertungsgrundlage: Bewertung anhand der Beteiligung im Seminar, der Vorstellung eigener Projekte sowie der Note der schriftlichen Abschlussprüfung 

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Literaturdidaktik
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: die Teilnehmer werden eingeführt in die vorliegenden Konzepte, Methoden und Techniken der Didaktisierung literarischer Texte für Zwecke des Fremdsprachenunterrichts; Aufgabenanalyse und die Wirkung fremdkultureller Texte auf den Leser 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: das Lesen und Verstehen literarischer und „nicht-literarischer“ Texte, verstehendes Lesen in der Fremdsprache, Modelle und Begriffe der Literaturdidaktik, die Aufbereitung literarischer Texte für Ziele des fremdsprachlichen Unterrichts, Bestimmung des Schwierigkeitsgrades von Texten, Auswahlkriterien für literarische Texte in der Fremdsprache, Funktionen und Ziele literarischer Texte im Fremdsprachenunterricht, Formen der Literaturarbeit, fremdsprachliche Literatur unter den Bedingungen eines fremdkulturellen Umfeldes, Kinder- und Jugendliteratur 

Literaturempfehlungen:

Waldmann, Günter, Produktiver Umgang mit Literatur im Unterricht: Grundriss einer produktiven Hermeneutik: Theorie, Didaktik, Verfahren, Modelle, Baltmannsweiler 1998

Schier, Jürgen, Schülerorientierung als Leitprinzip des fremdsprachlichen Literaturunterrichts. Europäische Hochschulschriften. Reihe xiv. Angelsächsische Sprache und Literatur. Bd. Vol.193. Frankfurt/ Main – New York - Paris, 1989

Schrader, Heide, Von Lesern und Texten. Fremdsprachendidaktische Perspektiven des Leseverstehens, Hamburg 1996

Löschmann Martin/ Schröder Gisela, Literarische Texte im Fremdsprachenunterricht. Leipzig 1980

Kozłowski, Aleksander, Literatura piękna w nauczaniu języków obcych, Warszawa 1991

Caspari, Daniela, Kreative Verfahren im Fremdsprachlichen Literaturunterricht. Berlin 1995 und vgl. Auch  Schrader, Heide, Von Lesern und Texten. Fremdsprachendidaktische Perspektiven des Leseverstehens, Hamburg 1996

Hunfeld, Hans, Literatur als Sprachlehre. Ansätze eines hermeneutisch orientierten Ffremdsprachenunterrichts. Berlin/München/Wien/Zürich/New York, 1994 

Krusche, Dietrich, Anerkennung der Fremde. Thesen zur Konzeption regionaler Unterrichtswerke. In: hg. Josef Geringhausen und Peter c. Seel, Interkulturelle Kommunikation und Fremdverstehen. Dokumentation eines Werkstattgesprächs des Goethe-Instituts-München, München 1983

Swantje Ehlers: Lesen als Verstehen. Fernstudieneinheit des Goethe-Instituts und der ghk-Kassel

Alle Werke sind in der Hochschulbibliothek Neisse verfügbar.

Unterrichtsmethode: die Arbeitsformen umfassen Elemente multimedialer Präsentation ebenso wie Elemente eines Projektseminars; konstruktivistische und hermeneutische Analyse literarischer Texte, Fruchtbarmachung produktiver und interaktiver Aspekte literarischer Kommunikation, Gruppen- und Einzelanalyse von Aufgaben

Bewertungsgrundlage: schriftlicher Test

Veranstaltungssprache: Deutsch

II. Studienjahr, Sommersemester

A. Allgemeinbildende Fächer

 Name der Veranstaltung: Englisch 3 A

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)

Veranstaltungsniveau: A – beginner (Anfänger)

Studienjahr: 2

Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: Essen und Trinken, Restaurant, Orte und Gebäude in der Stadt, Angabe der Richtung, berühmte Persönlichkeiten und ihre Leistungen, Gefühle, Reaktionen, Gefahren und Hilfeleistung: zählbare und nicht zählbare Substantive sowie mit ihnen verbundene Partikel (some, any, how much/many, (a) few, (a) little), Vergangenheit – simple plast, Adjektive und Adverbien

Lektüreempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 3 B

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – elementary (Grundstufe)
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Anfängerniveau in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: besichtigungswürdige Orte, Erfinder, Museen, Warnungen, Prinzipien, Verhaltensregeln und eventuelle Unfälle, Umwelt, Luftverschmutzung, Regenwälder, bedrohte Arten, Vorschläge machen und Ratschläge erteilen; Conditional II, Imperativ, Modalverben - ‘might’, ’could’, ’have to,’ ‘had to’, ’can’, der Ausdruck ’be allowed to’, Passiv

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 3 C

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – pre-intermediate (Mittelstufe A)
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf unterem Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Grundstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Naturkatastrophen, Sportarten, Hobbies, Sportgeräte, Brand in London, Besichtigung, bedrohte Arten, wilde Tiere, Tierlaute, Ökologie; Passiv, Conditional II / III, Ausdrücke mit wish, Infinitiv und Gerundium auf –ing, question tags, Ausdrücke mit too, enough, Reflexivpronomen, Konsekutivsätze   

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 3 D

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – intermediate (Mittelstufe B)
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf unterem Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Grundstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Verbrechen und Strafe, Gericht – Wortschatz, Sport, Hobby und Sportgeräte, Adjektive und Adverbien zur Personenbeschreibung, globale Probleme, Lösungen, ausgestorbene Tierarten, umweltfreundliches Verhalten; Modalverben und ihr Gebrauch, Gerundium, Infinitiv, Konsekutivsätze

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das Semester endet mit einer Abschlussprüfung, aufgrund derer die Endnote festgelegt wird

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache 

Name der Veranstaltung: Sporterziehung

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent: R. Palacz MA

Ziel der Veranstaltung: als Grundlage für die Ausbildung und Erziehung im Bereich Sport gelten sowohl die körperliche Erziehung und die Ausbildung der psychomotorischen Funktionen des Heranwachsenden als auch der Aufbau eines Systems aus Wissen, Fähigkeiten und positiven Einstellungen gegenüber sportlicher Betätigung, was sich in der Praxis darin widerspiegelt, dass der Einzelne sich sein Leben lang um die Aufrechterhaltung einer guten körperlichen Verfassung und seiner Gesundheit bemüht. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: allgemeine Weiterentwicklung mit Freizeit- und Sportelementen. Das Programm beinhaltet diverse Mannschaftssportarten, Schwimmen und Rettungsschwimmen, Leichtathletik, Kunstturnen, Aerobic, Volleyball, Basketball, Handball, Wandern, Bergwandern und Radsport.

Bewertungsgrundlage: Grundlage der Benotung ist die Teilnahme am Kurs

B. Grundfächer 

Name der Veranstaltung: Konversation 4

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 4

Dozent: Beata Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: allgemeines Ziel der Veranstaltung ist die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten in der gesprochenen Sprache; dabei geht es im Einzelnen um folgende Teilfertigkeiten:

· Liguistisch-lexikalische (über die reine Wissenserweiterung hinaus geht es dabei auch um Wissensorganisation und -kodierung sowie die Fähigkeit, frei über sie zu verfügen),  grammatische, semantische und phonologische

· Soziolinguistische - d.h. Kompetenzen, die sich auf die soziokulturelle Bedingtheit von Sprache beziehen (hier geht es um Aspekte der gesellschaftlichen Konvention im sprachlichen Kommunikationsprozess)

· pragmatische Kompetenzen – diese regeln den funktionalen Gebrauch der sprachlichen Mittel (der sog. Vollzug von Sprechakten und die Erfüllung bestimmter sprachlicher Funktionen) und beziehen auch die Redekompetenz, Kohäsion und Kohärenz, das Erkennen verschiedener Textsorten und –gattungen sowie das Gefühl für Ironie und Parodie mit ein.

Zugangsvoraussetzungen: die Teilnehmer verfügen über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, die sie zu einer spontanen, flüssigen und klaren Kommunikation befähigen:

· sie beherrschen einen so breiten Wortschatz, dass der natürliche Sprachfluss nur noch durch sprachlich schwierige Themen behindert wird; lexikalische Lücken werden spontan durch Umschreibungen noch unbekannter Begriffe gefüllt

· sie sollen in der Lage sein, in der Gruppe argumentieren und sprechen zu können; auch gelingt es ihnen, sich in eine Diskussion einzuklinken und sich auf die Beiträge und Vorschläge anderer Gesprächsteilnehmer zu beziehen

· sie verfügen über die für den Verhandlungsprozess probaten sprachlichen (rhetorischen) Mittel und sind in der Lage, ihren Partner zu überzeugen, wobei sie die Grenzen eigener Zugeständnisse deutlich machen

Inhalt der Übung: die auf praktisches Sprachwissen ausgerichtete Analyse kurzer Zeitungstexte, schriftliches und filmisches Archivmaterial zu ausgewählten Themen aus den Bereichen Geschichte, Politik und  allgemeines Weltwissen (Demokratie – autoritäre Regime, Parteien und Wahlen, Bürger und Staat, Politische Bildung, politisches Handeln, Bewusstseinsindustrie, Massenmedien, Weltweite Politik, Das vereinte Europa, Vaterland und Nation – politische Korrektheit, Wirtschaft, Die soziale Frage); allgemeines Nachdenken über die Bedeutung von Sprache für die Entwicklung des Menschen als Individuum und in der Gesellschaft; ausgewählte Basisthemen der Sprachtheorie; die Sprache der Massenmedien, der Politik; 

Übung weiterer Formen kommunikativer Interaktion unter Anwendung rhetorischer Techniken (Rhetorik im Privatleben); Verbesserung des präzisen Ausdrucks und der flüssigen Darstellung eigener Ansichten und Urteile; Beherrschung des für diese Bereiche notwendigen Wortschatzes; lexikalische Arbeit im Bereich idiomatischer Wendungen

Literaturempfehlungen:

Deutschsprache Presse (z.B. Die Zeit, FAZ, Süddeutsche Zeitung)

Konstanze Allnach, Caroline Rusch: Rhetorik. Erfolgreiche Gesprächsführung. Redetechnik und Körpersprache mit Übungen und Musterreden. München 1995

Fritz Eickenscheidt: Deutsch. Sprache in mündlicher Verwendung. Hamburg 1994

Magda Ferenbach, Ingrid Schüßler: Wörter zur Wahl. Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. Stuttgart 1975

Robert Ulshoefer: Sprache und Gesellschaft, Hannover 1991

Unterrichtsmethode: Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation, Textanalyse, Präsentation der Einzel- und Gruppenarbeitsergebnisse im Forum

Bewertungsgrundlage: die Fachnote setzt sich zusammen aus der Mitarbeit im Kurs (1/3), aus der schriftlichen Prüfung (1/3) (grammatisch-lexikalischer Test) sowie aus der mündlichen Prüfung (1/3)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 4

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Monika Witt

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Förderung von Schreibkompetenz und Kritikfähigkeit; mit Hilfe des Verfassens essayistischer Texte sollen die Teilnehmer lernen, unabhängige Urteile darzustellen und den Leser durch eine interessante schriftliche Darstellung für sie zu gewinnen; indirekt soll die Veranstaltung auf das Verfassen von Texten vorbereiten, die die Bedingungen wissenschaftlicher Arbeiten erfüllen, und damit auch auf die Anfertigung der Diplomarbeit vorbereiten   

Zugangsvoraussetzungen: die Teilnehmer sind in der Lage, schriftliche Texte flüssig abzu-fassen und dabei ihre eigene Meinung zu vertreten, kritisch über ihre eigenen und über fremde Texte zu reflektieren sowie mit einer Vielfalt sprachlicher Mittel frei umzugehen und zu interpretieren

Inhalt der Übung: in der Veranstaltung geht es um reflektierendes Schreiben i.e.S. mit einem Schwerpunkt auf essayistischen Texten; in der Anfangsphase werden die Teilnehmer mit Übungen konfrontiert, durch die sie zum Nachdenken über den eigenen Schreibprozess und ihre „Schreibbiographie“ angeregt werden und ihre Stärken und Schwächen erkennen; im weiteren Verlauf verfassen die Teilnehmer, ausgehend von der Lektüre essayistischer Texte, ihrer gemeinsamen Besprechung, Übungen zur Auswahl origineller und zweckmäßiger sprachlicher Mittel, Rundfragen und Diskussionen ihre eigenen Essays; die Ausarbeitung des Essays geschieht in der Regel zuhause; ein Grundelement der Veranstaltung ist ein von den Teilnehmern geführtes Tagebuch, in dem die im Verlauf der Arbeit gewonnenen Erfahrungen dokumentiert werden (sog. Arbeitsjournal)

Lektüreempfehlungen:

Adorno, Theodor W. (1951): Minima moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Bräuer, Gerd (2000): Schreiben als reflexive Praxis. Freiburg im Breisgau: Fillibach.

Nolte, Rainer (Hrsg.) (1993): Essay von der Aufklärung bis heute. Berlin.

Nussbaumer, Markus (1996): Lernerorientierte Textanalyse- Eine Hilfe zum Textverstehen?

In: Feilke, Helmuth, Portmann, Paul R. (Hrsg.), Schreiben im Umbruch.Stuttgart: Klett.

Pfammatter, Rene (2002): Essay-Anspruch und Möglichkeit. Plädoyer für die Erkenntniskraft einer unwissenschaftlichen Darstellungsform. Hamburg: Dr. Kovac.

Schärf, Christian (1999): Geschichte des Essays. Göttingen: Vandenhoeck&Ruprecht.

Eine Auswahl von Essays und Zeitschriften.

Unterrichtsmethode: das Verfassen essayistischer Texte ist inhärent subjektiver Natur, der Schreibprozess selbst findet deshalb individuell statt; die Schreibprodukte hingegen werden im Plenum besprochen; ein wichtiges Element der Vorbereitung auf das Verfassen von Texten sind Aufgaben, die mit dem Anfertigen von Clustern und Mind-maps zusammenhängen

Bewertungsgrundlage: die Benotung findet statt auf der Grundlage der Beobachtung des Schreibprozesses in Einzelberatungen und im Plenum; das Schreibprodukt wird auf der Grundlage des Züricher textanalytischen Modells (Hanser, Nussbaumer, Sieber) benotet unter besonderer Berücksichtigung des Kriteriums der Originalität

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand expositorischer Texte 2 Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Gabriela Połutrenko MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung eines Gesamtbildes dessen, wie der deutsche Staat und die deutsche Zivilgesellschaft funktionieren unter Berücksichtigung der verschiedenen Lebenskonzepte, angefangen von den gesellschaftlichen über die kulturellen und politischen bis hin zu den wirtschaftlichen  Vorstellungen, mit Schwerpunkt auf den historischen Bedingungsfaktoren

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf den Bereichen des sozio-ökonomischen Lebens in Deutschland, aber auch auf Kultur, Politik und Geschichte; zur Einführung wird Bezug genommen auf Publikationen in der deutschsprachigen Presse; eine Auswahl der Kursthemen: Formen des gesellschaftlichen Lebens, Rolle der Medien im gesellschaftlichen Leben, religiöse und weltanschauliche Minderheiten, Umweltschutz, System und Formen der staatsbürgerlichen Bildung und Weiterbildung, die Rolle der Frau im gesellschaftlichen Leben, die deutsche Wiedervereinigung und ihre Folgen, die Rolle Deutschlands im vereinigten Europa, wirtschaftliche Entwicklung des Staates  

Lektüreempfehlungen:

Hermann Glaser: Deutsche Kultur 1945-2000, München 2000

Susanne Kirchmeyer: Blick auf Deutschland, Stuttgart 2002
Paul Mog (Hrsg.): Die Deutschen in ihrer Welt, Berlin und München 1996

Tatsachen über Deutschland, Frankfurt/Main, 2003

Unterrichtsmethode: interaktive Arbeitsformen wie Workshop, multimediale Präsentation

Bewertungsgrundlage: Mitarbeit im Kurs, 2 Tests und 2 schriftliche Arbeiten im Semester

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand literarischer  Texte 2

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski, Beata Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: im Laufe der Veranstaltung eignen sich die Teilnehmer Basiswissen zur deutschen Literatur der Weimarer Klassik und des Jungen Deutschlands an und erhalten Informationen über Leben und Werk der Autoren, um deren Werke es geht; ebenso wird das Wissen über die Theatergeschichte vertieft unter besonderer Berücksichtigung der historischen Dramen Schillers; die Teilnehmer machen sich eingehend mit den besprochenen literarischen Texten vertraut und lernen sie zu interpretieren; die Veranstaltung soll zudem die Studierenden für das Theater sensibilisieren und Lust machen zur aktiven Teilnahme am Kulturleben  

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen ein Grundwissen über die literarischen Formen und Gattungen besitzen, elementare Kenntnisse aus dem Bereich der Literaturgeschichte und –theorie haben und sich mit den wichtigsten literaturwissenschaftlichen Untersuchungsmethoden auskennen

Inhalt der Übung: das deutsche Drama aus der Zeit der Weimarer Klassik und des Jungen Deutschalnds unter Berücksichtigung allgemeiner Fragestellungen der Dramengeschichte, der Geschichte der deutschen Literatur des genannten Zeitraums sowie des Lebens und Schaffens der Autoren der besprochenen Werke

Lektüreempfehlungen:

Friedrich Schiller: Maria Stuart oder Wallenstein

Johann Wolfgang Goethe: Faust

Heinrich von Kleist: Prinz Friedrich von Homburg

Georg Büchner: Woyzeck
Unterrichtsmethode: Seminargespräch; Vorbereitung, Präsentation und Besprechung studentischer Referate; Übungen zur Interpretation literarischer Texte; 

Bewertungsgrundlage: Bewertet wird die aktive Teilnahme im Seminar; im Laufe des Semesters fertigen die Teilnehmer Referate zu ausgewählten theoretischen Fragestellungen, Künstlerbiographien usw. an und präsentieren diese; des weiteren gehört zur bewerteten kontinuierlichen Arbeit die verstehende Lektüre der besprochenen Literatur; Voraussetzung zur Erlangung eines Seminarscheins ist eine ausreichende aktive Teilnahme im Seminar (in den o.g. Bereichen) sowie das erfolgreiche Bestehen einer Abprüfung des erworbenen Wissens in Form eines offenen Tests sowie eines Aufsatzes

Veranstaltungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer

Name der Veranstaltung: Kultur des deutschen Sprachraums 

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski

Ziel der Veranstaltung: die Teilnehmer erwerben Kenntnisse über Lebensverhältnisse und Struktur des deutschen Sprachraums sowie aktuelles landeskundliches Wissen mit geschichtlichen Hintergründen und erhalten einen Überblick über Kultur und Kunstgeschichte

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnise über die deutschsprachigen Länder auf Schulniveau 

Inhalt der Vorlesung: Situation Deutschlands nach dem 2. Weltkrieg, die bestimmenden Kräfte in Deutschland nach 1945; Teilung Deutschlands; Militärblöcke in Europa; deutsch-deutsche Beziehungen im Zeitraum des „kalten Krieges“; Wiedervereinigung Deutschlands – Ursachen, politische Situation nach der Wiedervereinigung; politische Struktur Deutschlands; Rolle des Präsidenten und des Kanzlers, Verfassungsorgane in Deutschland; Rolle und Aufgaben des Bundesverfassungsgerichts; das Grundgesetz; die staatsbürgerlichen Grundrechte und die Menschenrechte; deutsche Nationalhymne, Staatswappen und Landesflagge; geographisches Allgemeinwissen, Bevölkerung, Nationalitäten und Religionen; das Ausländer- und Gastarbeiterproblem; nationale Minderheiten, Sprachen und Dialekte – allgemeiner Abriss; Schul- und Bildungswesen; EU-Bildungsprogramme; Familien- und Kinderrecht; Berufstätigkeit von Frauen – Rechte und Gleichberechtigung; Wohnungsprobleme -  Architektur; Jugendorganisationen; Medien; Situation der DDR-Schriftsteller nach der Wiedervereinigung; die Gruppe 47; bundesrepublikanisches und DDR-Theater zur Zeit der deutschen Teilung; der deutsche Film, deutsche Musik und Museen

Literaturempfehlungen:

S. Bęza, Eine kleine Landeskunde deutschsprachiger Länder, WSiP, Warszawa 2004

R. Luscher, Deutschland nach der Wende, Max Hueber Verlag, Ismaning 2001

H.M. Müller, Schlaglichter der deutschen Geschichte, Landeszentrale für politische Bildung, Mannheim 1996

H. Pötsch, Die deutsche Demokratie, Landeszentrale für politische Bildung, Bonn 1999

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: Benotung auf der Grundlage der Teilnahme an der Vorlesung

Vorlesungssprache: Deutsch
Name der Veranstaltung: Geschichte der deutschen Literatur II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 5

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki

Ziel der Veranstaltung: Vorstellung des literarischen Schaffens sowie der kulturellen und sozialen Entwicklung im deutschsprachigen Kulturkreis im Zeitraum 1000 – 2005; Entwicklung der Fertigkeiten bzgl. der Analyse, Schlussfolgerung und Bewertung auf der Grundlage von Texten; Entwicklung der Fähigkeit, mit Sekundärliteratur umzugehen; Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten, d.h. der Sprachkompetenz im Bereich des Sprechens und Schreibens auf der Grundlage eines literarischen Textes

Zugangsvoraussetzungen: Lektüre der u.g. Werke

Inhalt der Veranstaltung: 

I. Vormärz

1. Das Menschenbild in Büchners Woyzeck; das Werk Heinrich Heines.

II. Realismus

2. Was ist poetischer Realismus, das Beispiel Gottfried Kellers, Idee und Form in Der Schimmelreiter von Theodor Storm; Effi Briest von Theodor Fontane als psychologischer und Gesellschaftsroman

III. Die Jahrhundertwende

3. Fragen der Reife in Frank Wedekinds Drama Frühlings Erwachen; der Schulmann als literarische Figur in den Beispielen Professor Unrat von Heinrich Mann und Unterm Rad von Hermann Hesse

4. Roman-Fleuve; Thomas Manns Die Buddenbrooks; das Gesamtwerk Thomas Manns

IV. Expressionismus, Neue Sachlichkeit

5. Auf der Grundlage ausgewählter Gedichte aus Kurt Pinthus’ Anthologie Menschheitsdämmerung das Werk Joseph Roths, Beispiel: Das falsche Gewicht.

V. Innere und äußere Emigration

6. Ernst Jüngers Auf den Marmorklippen. Heinrich Mann – historische Romane. Die Idee des epischen Theaters von Bertolt Brecht.

VI. Nachkriegsliteratur

7. Anfänge der BRD-Literatur. Trümmerliteratur, Kahlschlag, Stunde Null.

      Wolfgang Borchert Draußen vor der Tür. Heinrich Böll Wo warst du Adam?
8. Literarische Gruppen in der BRD, der Schweiz und Österreich

9. Epische Synthesen der Nachkriegszeit

Günther Grass Die Blechtrommel. Heinrich Böll Billard um halbzehn. Uwe Johnson Mutmaßungen über Jacob.

10. Charakteristische Merkmale der Literatur der Schweiz

Friedrich Dürrenmatt Der Besuch der alten Dame. Max Frisch Homo Faber.

11. Merkmale österreichischer Literatur. Sprachproblematik; Habsburgermythos, Abrech-nung mit der Vergangenheit. Heimito von Doderer, Thomas Bernhard und Peter Handke.

12. Deutschsprachige Frauenliteratur. Elfriede Jelinek, Barbara Frischmuth, Christa Wolf, Irmtraud Morgner.

13. Literatur und die Sechziger Jahre. Dokumentartheater. Politische Lyrik.

14. Literatur und der ehemalige deutsche Osten. Siegfried Lenz, Horst Bienek, Christa Wolf.

15. Wiedervereinigungsliteratur. Günther Grass Mein Jahrhundert, Friedrich Delius Kurzprosa.
16. Deutsche Nation? Aussagen über Schuld, Sühne und Vergangenheit. Günther Grass Im Krebsgang.
Literaturempfehlungen:

Georg Büchner: Woyzeck

Gottfried Keller: Romeo und Julia auf dem Dorfe
Theodor Fontane: Effi Briest

Frank Wedekind: Frühlings Erwachen
Heinrich Mann: Professor Unrat

Thomas Mann: Die Buddenbrooks
Hermann Hesse: Unterm Rad
Joseph Roth: Das falsche Gewicht
Ernst Jünger: Auf den Marmorklippen
Bertolt Brecht:  Mutter Courage
Wolfgang Borchert: Draußen vor der Tür

Heinrich Böll: Wo warst du Adam?

Günther.Grass: Die  Blechtrommel
Heinrich Böll: Billard um halbzehn
Uwe Johnson: Mutmaßungen über Jacob 

Friedrich Dürrenmatt: Der Besuch der alten Dame 

Max Frisch: Homo Faber

Peter Handke: Wunschloses Unglück
Günther Grass: Im Krebsgang
Sekundärliteratur: 

B. Baumann, B. Oberle Deutsche Literatur in Epochen . Max Hueber Verlag 1996

Deutsche Literaturgeschichte Band 1 - 10
P. Riegel, W. van Rinsum. Band 10. Drittes Reich und Exil 1933-1945,

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 11. Nachkriegszeit 1945-1968,

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 12. Gegenwart 1968-1990. 
Die letzten drei sind bei dtv München 1998 erschienen.

Unterrichtsmethode:  die Veranstaltung findet als Vorlesung statt, wird aber v.a. durch mediale Elemente bereichert; der Dozent zeigt nicht nur „Illustrationen“ zu den verschiedenen Epochen und Werken, sondern v.a. mediale (visuelle und auditive) Textbeispiele 

Bewertungsgrundlage: Teilnahme an der Vorlesung sowie mündliche Prüfung 

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Geschichte der deutschen Literatur II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki, Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer Grundkenntnisse aus dem Bereich der deutschen Literatur des poetischen Realismus sowie Informationen über die Biographie und das Werk der besprochenen Autoren; sie machen sich mit der Geschichte der Novelle als epischer Gattung vom Standpunkt der allgemeinen Literaturgeschichte ebenso wie unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Literatur vertraut; sie entwickeln vertiefte Kenntnisse der besprochenen literarischen Texte und sind in der Lage, sie zu interpretieren

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten., müssen über Grundkenntnisse aus dem Bereich der literarischen Formen und Gattungen sowie aus den Bereichen der Literaturgeschichte und –theorie verfügen und sich mit den grundlegenden literaturwissenschaftlichen Methoden auskennen

Inhalt der Veranstaltung: die deutschsprachige Novelle in der Zeit des poetischen Realismus, ergänzt durch Aspekte der Novellentheorie, der deutschen Literaturgeschichte des erwähnten Zeitraums sowie der Biographie und des Werks der in der Veranstaltung besprochenen Autoren

Literaturempfehlungen:

Adalbert Stifter: Der Hochwald
Marie von Ebner-Eschenbach: Krambambuli
Marie von Ebner-Eschenbach: Er läßt die Hand küssen
Theodor Storm: Aquis Submersus
Theodor Fontane: Schach von Wuthenow

Unterrichtsmethode:  Seminarform, Vorbereitung, Präsentation und Besprechung studentischer Referate, Interpretationsübungen zu literarischen Texten, in der ersten Semesterhälfte auch Einführung in das Thema der Veranstaltung in Form einer Kurzvorlesung

Bewertungsgrundlage: die Abschlussnote beruht auf der Teilnahme der Studierenden im Verlauf der Veranstaltung; im Verlauf des Semesters bereiten die Teilnehmer Referate zu ausgewählten Themen der Literaturtheorie (z.B. Novellentheorie), Kurzbiographien von Autoren usw. vor und präsentieren sie im Plenum; zudem wird die kontinuierliche Arbeit bei der Lektüre der besprochenen Werke bewertet; im Zentrum der Bewertung steht die aktive Teilnahme am Seminar (die drei o.g. Aspekte gehören hierzu) sowie eine schriftliche Abschlussprüfung in Form eines MC-Tests

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Einführung in die Sprachwissenschaft I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern ausgewählte Aspekte der modernen Sprachwissenschaft näher zu bringen, die für die philologische Arbeit unentbehrlich sind; die Einführung in die Sprachwissenschaft soll die Zuhörer sensibilisieren für die Vielseitigkeit sprachlicher Phänomene und ihnen die besondere Verantwortung des Philologen für den Text vor Augen führen

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: im Verlaufe der Veranstaltung werden folgende Themen behandelt: der Kommunikationsprozess (das klassische Modell von Shannon/Weaver sowie das Luhmann’sche Modell); der Zeichenbegriff (Peirce, Organonmodell Bühlers), Klassifizierung von Zeichen (Milewski), Zeichencharakter von Sprache 

Literaturempfehlungen:

Linke, Angelika (et alii): Studienbuch Linguistik. 3. Aufl. Tübingen 1996: Niemeyer.

Milewski, Tadeusz: Językoznawstwo. Warszawa 1967: PWN.

Vater, Heinz: Einführung in die Sprachwissenschaft. 4. Aufl. München 2002: Fink.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: Vorlesung und selbstständige Lektüre, Bewertung auf der Grundlage einer mündlichen Prüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch
D. Spezialisierungsfächer 

Name der Veranstaltung: Deutsche Kultur und Literatur in Schlesien I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer Kenntnisse aus dem Bereich der Kultur- und Literaturgeschichte Schlesiens, insbesondere der deutschen Kultur und Literatur sowie auch der bildenden Künste und der Architektur; in der Vorlesung wird auch der Einfluss historischer, wirtschaftlicher und  politischer Ereignisse auf das künstlerische und im weiteren Sinne kulturelle Schaffen und seine Wahrnehmung thematisiert; es soll auch das Problem der Rolle Schlesiens in der Entstehung des kulturellen Erbes der Völker in unserem Teil Europas herausgearbeitet werden

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten., müssen über Grundkenntnisse über Topographie und die Geschichte Schlesiens in seinen historischen Grenzen verfügen (Wojewodschaft Niederschlesien, Oppeln, Schlesien, ein Teil des Lübener Landes und Kleinpolens sowie das sog. Österreichisch-Schlesien auf dem Gebiet der Tschechischen Republik)

Inhalt der Vorlesung: antike und romanische Kunst in Schlesien, heidnische Religionen der Ureinwohner Schlesien und Christianisierung, die Zisterzienser in Schlesien, Einführung in die gotische Kunst und Architektur, schlesische Gotik – Spezifika und Rolle in der gotischen Kunst Mitteleuropas

Literaturempfehlungen: das für die Prüfung relevante Material wird im Laufe der Vorlesung vorgestellt; zusätzlich wird interessierten Teilnehmern im Laufe des Semesters eine fakultative Literaturliste zur Verfügung gestellt

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Dias und Karten sowie multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: Benotung auf der Grundlage der regelmäßigen Teilnahme sowie der Demonstration des sich angeeigneten Grundwissens (im Verlauf von Kursgesprächen)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Übersetzen I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Marta Kopij

Ziel der Veranstaltung: die Studierenden sollen in diesem Übersetzungsworkshop dafür sensibilisiert werden, was es heißt, eine Übersetzung anzufertigen, welche Übertragungsschwierigkeiten damit verbunden sind, wenn es darum geht, einen kohärenten Text als Ganzes in die Fremdsprache zu transferieren, und insbesondere für die Tatsache, dass jede Übersetzung, und insbesondere die literarische, notwendigerweise eine Interpretation des Originals darstellt; die Studierenden müssen sich (wenigstens in Ansätzen) mit den „Berufsgeheimnissen“ des Übersetzerstandes vertraut machen, wozu z.B. die stilistisch-grammatikalische Beherrschung der Fremd- wie der Muttersprache gehört; Übersetzungen werden sowohl vom Polnischen ins Deutsche wie vom Deutschen ins Polnische angefertigt
Zugangsvoraussetzungen: gute Kenntnisse der deutschen und der polnischen Sprache

Inhalt der Veranstaltung: die Übersetzungsübung beginnt mit einfachen Übersetzungsaufgaben wie der Übertragung verschiedenen Wendungen und Phrasen; hierbei sollen die Kompetenzen im Bereich der polnischen und deutschen Phraseologie gefestigt werden; im weiteren Verlauf werden auch Übersetzungen aus dem Bereich von Handel und Wirtschaft angefertigt (Verträge, Zeugnisse, Handelsbriefe, Prospekte)

Literaturempfehlungen: 
R. Lewicki: Obcość w odbiorze przekładu, Lublin 2000

Przekład literacki, pod redakcją A. Nowickiej-Jeżowej i D. Knysz-Tomaszewskiej, Warszawa 1997

Unterrichtsmethode: Gruppenarbeit, Ergebnisvorstellung im Plenum, selbstständige Arbeit in Absprache mit dem Dozenten

Bewertungsgrundlage: Benotung auf der Grundlage der regelmäßigen Teilnahme und Aktivität sowie Semesterabschlussprüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Konsekutivübersetzen I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA

Ziel der Veranstaltung: die Teilnehmer sind in der Lage, kurze Phrasen und Sätze, wie sie z.B. in der Presse vorkommen, zu übersetzen, schnell zu reagieren und Verbindungen zwischen aufeinanderfolgenden Inhalten herzustellen; Beherrschung wirtschaftssprachlichen und juristischen Fachwortschatzes  

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen und der polnischen  lexikalisch-grammatikalischen Terminologie 

Inhalt der Veranstaltung: amtliche Schreiben aus dem Bereich von Recht und Wirtschaft mit Schwerpunkt auf Rechtssprache, z.B. Scheidungsklage, Alimente, Testament, Vollmacht, Verhör; deutsche Rechtssprechung; Reden; Zeitungsartikel zu politischen Themen; in juristischen und wirtschaftlichen Texten übliche Kürzel   

Literaturempfehlungen: 
Dokumenty polskie-wybór dla tłumaczy sądowych, Polskie Towarzystwo Tłumaczy Ekonomicznych, Prawniczych i Sądowych TEPIS, Warszawa 1996

H. Dregger i P. Dregger, Polsko-niemiecki i niemiecko-polski słownik Handlowo-finansowy, Poltext, Warszawa 1995

A. Kilian, Słownik języka prawniczego i ekonomicznego, tom 2, Wyd. C.H. Beck, Warszawa 1996. 
 A. Kilian, Słownik języka prawniczego i ekonomicznego, tom 1, Wyd. C.H. Beck, Warszawa 2002
S. Kołsut, Politik und Recht auf Deutsch, Poltext, Warszawa 2002

H. Pötsch, Die deutsche Demokratie, Landeszentrale für politische Bildung, Bonn 1999

Unterrichtsmethode: Übung; Hören, Übersetzen, Wiederholung 
Bewertungsgrundlage: schriftliche Überprüfung des erworbenen Wortschatzes sowie Übersetzungsaufgaben

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Pädagogik I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent: Dr. Wiesław Sikorski 

Ziel der Veranstaltung: Vermittlung des für die Erlangung einer pädagogischen Qualifikation nötigen Grundwissens über die verschiedenen Teilbereiche der Pädagogik

Zugangsvoraussetzungen: Allgemeinwissen über die biologischen und medizinischen Grundlagen der menschlichen Entwicklung und Erziehung sowie über Entwicklungs-, klinische, Erziehungs- und Gesellschaftspsychologie

Inhalt der Veranstaltung: Selbstbestimmung und Standort der Pädagogik als wissenschaftliche Disziplin; Struktur des Faches, Genese, Aufgabenfelder der modernen Pädagogik und ihrer Nachbarwissenschaften. Pädagogische Fachsprache; Auseinandersetzungen um das Selbstverständnis der Pädagogik, Grundterminologie. Geschichte der Erziehung und des pädagogischen Denkens; ausgewählte Strömungen und Richtungen in der Pädagogik des 19. und 20. Jahrhunderts; neuste Entwicklungen der modernen Pädagogik.

Literaturempfehlungen: 
S. Kunowski; Podstawy współczesnej pedagogiki. Warszawa 1993.

K. Kruszewski, K. Konarzewski: Sztuka nauczania t. I, II. Warszawa 1994.

W. Okoń; Wprowadzenie do dydaktyki ogólnej. Warszawa 1997.

W. Pomykało (red.); Encyklopedia pedagogiczna. Warszawa 1993.

W. Sikorski; Aspiracje. Studium psychologiczne i socjopedagogiczne. Nysa 2005.

S. Wołoszyn; Nauki o wychowaniu w Polsce XX wieku. Warszawa 1992.

Unterrichtsmethode: informatorisch-aktivierend

Bewertungsgrundlage: Teilnahme mit Prädikat

Veranstaltungssprache: Polnisch

ECTS

Veranstaltungsverzeichnis:

3. Studienjahr, Wintersemester 

A. Allgemeinbildende Fächer 

Name der Veranstaltung: Englisch 4 A

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)

Veranstaltungsniveau: A – beginner (Anfänger)

Studienjahr: 3

Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Anfängerniveau. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: Stadt, Transport, Ferien, Zukunftspläne, Zukunftsaussichten, Umwelt, Gesundheit, Regeln zu Hause und in der Schule, sehenswürdige Orte, Stadtbeschreibung, die Wendung - ‘to be going to’, Zukunftstempus - Future Simple, Present Continuous mit Zukunftsbedeutung, Modalverben – should(n’t), must(n’t), can(‘t), das Tempus Present Perfect, Wiederholung der Tempora

Lektüreempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 1.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das letzte Semester endet mit einer Abschlussprüfung, die den Stoff aller Semester umfasst

Name der Veranstaltung: Englisch 4 B

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – elementary (Grundstufe)
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Ziel ist die Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf Basisniveau

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Anfängerniveau in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Feiertage, Vorbereitung, Kleidung, Gefühle und Kommentare der Teilnehmer, Tiere, bedrohte Tierarten, Technologie, Computer, Internet, Richtungsangaben, Ausdruck der Vorlieben, Verabredung, Meinungen, Kommentare, Ausdruck von Gefühlen; Infinitiv und Gerundium, indirekte Aussagen, Befehle und Fragen, Appositionen, Ausrufe 

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 2.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Murphy R. Essential Grammar in Use. Cambridge University Press

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: dieses letzte Semester endet mit einer Abschlussprüfung, die den Stoff aller Semester umfasst

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 4 C

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – pre-intermediate (Mittelstufe A)
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf unterem Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf Grundstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Arten von Speisen, Äußerung von Beschwerden, Folgerung, Filme, Fernsehprogramme, Musikinstrumente, Erfindungen, Empfehlung; zählbare und nicht zählbare Substantive sowie mit ihnen verbundene Wendungen, Modalkonstruktionen zum Ausdruck der Vermutung und Sicherheit, present/past participle, Ausdruck von Vorlieben, kausative Konstruktion ‘have sth.done’

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 3+.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das letzte Semester endet mit einer Abschlussprüfung, die den Stoff aller Semester umfasst

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Englisch 4 D

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Sprachkurs (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: B – intermediate (Mittelstufe B)
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Beata Łucjanek MA

Ziel der Veranstaltung: Beherrschung der englischen Sprache auf einem Niveau, das die Basiskommunikation in verschiedenen Alltagssituationen ermöglicht, sowie der Erwerb landeskundlich-kultureller Grundelemente über die englischsprachigen Länder. Darüber hinaus schulen die Studierenden ihr Hörverstehen, das Sprachen, Schreiben sowie die Benutzung grammatischer Phänomene auf  Mittelstufenniveau.

Zugangsvoraussetzungen: Englische Sprachkenntnisse auf unterem Mittelstufenniveau  in den Bereichen Wortschatz, Grammatik und kommunikative Strukturen

Inhalt des Kurses: Ausbildung, Schulfächer, Merkmale von Lehrern, Umwelt, Naturalien, Filmrezensionen, Transportmittel, Automobilwortschatz, Reservierung von Eintrittskarten, Flughafen, Prüfungen, Vorteile von Computern, Verbindung von Gedanken, Ausdruck des Ziels, Zukunftsformen, Bitte um Erlaubnis, Ablehnung, Erteilen einer Erlaubnis, Komparativ und Superlativ

Literaturempfehlungen:

Basislehrwerke:

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.-podręcznik.Express Publishing

Evans V., Dooley J.1998.Enterprise 4.workbook.-ćwiczenia.Express Publishing

Zusatzliteratur:

Oxford Wordpower. Słownik Angielsko-Polski z indeksem polsko-angielskim; Oxford University Press 1997

Unterrichtsmethode: Grammatik-Übersetzungsmethode mit kommunikativen Elementen

Bewertungsgrundlage: das letzte Semester endet mit einer Abschlussprüfung, die den Stoff aller Semester umfasst

Veranstaltungssprache: Englisch, Hilfssprache Polnisch

Name der Veranstaltung: Sporterziehung

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 1

Dozent: R. Palacz MA

Ziel der Veranstaltung: als Grundlage für die Ausbildung und Erziehung im Bereich Sport gelten sowohl die körperliche Erziehung und die Ausbildung der psychomotorischen Funktionen des Heranwachsenden als auch der Aufbau eines Systems aus Wissen, Fähigkeiten und positiven Einstellungen gegenüber sportlicher Betätigung, was sich in der Praxis darin widerspiegelt, dass der Einzelne sich sein Leben lang um Aufrechterhaltung einer guten körperlichen Verfassung und seiner Gesundheit bemüht. 

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt des Kurses: allgemeine Weiterentwicklung mit Freizeit- und Sportelementen. Das Programm beinhaltet diverse Mannschaftssportarten, Schwimmen und Rettungsschwimmen, Leichtathletik, Kunstturnen, Aerobic, Volleyball, Basketball, Handball, Wandern, Bergwandern und Radsport.

Bewertungsgrundlage: Grundlage der Benotung ist die Teilnahme am Kurs

B. Grundfächer 

Name der Veranstaltung: Konversation 5

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Gabriela Połutrenko MA

Ziel der Veranstaltung: allgemeines Ziel der Veranstaltung ist die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten in der gesprochenen Sprache; dabei geht es im Einzelnen um folgende Teilfertigkeiten:

· linguistisch-lexikalische (über das Realwissen hinaus werden Methoden seiner Organisierung und Kodierung sowie Fähigkeiten, dieses Wissen frei zugänglich und flexibel  abrufbar zu machen, entwickelt), grammatische, semantische und phonologische Kompetenzen

· soziolinguistische Kompetenzen – d.h. Kompetenzen, die sich auf die soziokulturelle Bedingtheit von Sprache beziehen (hier geht es um Aspekte der gesellschaftlichen Konvention im sprachlichen Kommunikationsprozess)

· pragmatische Kompetenzen – diese regeln den funktionalen Gebrauch der sprachlichen Mittel (der sog. Vollzug von Sprechakten und die Erfüllung bestimmter sprachlicher Funktionen) und beziehen auch die Redekompetenz, Kohäsion und Kohärenz, das Erkennen verschiedener Textsorten und –gattungen sowie das Gefühl für Ironie und Parodie mit ein.

Zugangsvoraussetzungen: die sprachlichen Äußerungen der Teilnehmer zeichnen sich aus durch Präzision, Leichtigkeit und Adäquatheit:

· sie verfügen über ein breites Repertoire an sprachlichen Mitteln, das die Äußerung genau und abgestuft zu differenzieren vermag

· sie beherrschen einen Fundus an idiomatischen und umgangssprachlichen Wendungen und sind sich ihrer Konnotation bewusst

· im Falle lexikalischer Schwierigkeiten sind sie in der Lage, ihre Äußerung so weit zu umschreiben, dass ihr Gesprächspartner dies gar nicht bemerkt

Inhalt der Übung: Beherrschung des argumentativen Wortschatzes (typische Wendungen),  Formulierungen von Thesen und Antithesen, Verteidigung von Thesen, Argumentationsübungen, Schlussfolgerung, Diskussionsleitung, Debatten auf der Grundlage von Zeitungsartikeln, studentische Referate aus den Bereichen Kultur und allgemeines Weltwissen  (Kunst als Provokation Technische Reproduzierbarkeit , Musik, Bildende Kunst, Kulturpflege, Film, Literatur, Kunstform und Kampfform); Verbesserung des präzisen Ausdrucks und der flüssigen Darstellung eigener Ansichten und Urteile; Vertrautmachung mit Wendungen zum Ausdruck von Argumenten und ihre Anwendung, Beherrschung des für die angesprochenen Bereiche notwendigen Wortschatzes; lexikalische Arbeit im Bereich idiomatischer Wendungen

Literaturempfehlungen:

Deutschsprache Presse (z.B. Die Zeit, FAZ, Süddeutsche Zeitung)

Fritz Eickenscheidt: Deutsch. Sprache in mündlicher Verwendung. Hamburg 1994

Magda Ferenbach, Ingrid Schüßler: Wörter zur Wahl. Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. Stuttgart 1975 

Unterrichtsmethode: Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation, Textanalyse, Präsentation der Arbeitsergebnisse im Forum

Bewertungsgrundlage: die berücksichtigten Benotungskriterien sind: Mitarbeit im Kurs 40% der Gesamtnote, Vorbereitung und mündliche Präsentation von Referaten 30%, Beherrschung des Kursstoffes (wird in Form einer Abschlusstests geprüft) 30%

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 5

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Natalia Żarska

Ziel der Veranstaltung: Die Veranstaltung soll unmittelbar auf die Anfertigung der Lizentiatsarbeit vorbereiten; die Studierenden werden vertraut gemacht mit den an eine wissenschaftliche Arbeit zu stellenden Anforderungen; besonderer Wert wird gelegt auf die Fähigkeit, eigenes von fremdem Gedankengut im Text zu unterscheiden, auf die Zitier- und Paraphrasierungstechnik, den richtigen Umgang mit Quellen, die Literatursuche, den Aufbau von Literaturlisten und Fußnoten gemäß geltender Konventionen

Zugangsvoraussetzungen: die Teilnehmer sind in der Lage, reflektive und argumentative Texte flüssig abzufassen

Inhalt der Übung: Einführung in die Technik des Verfassens wissenschaftlicher Texte mit Schwerpunkt auf der Paraphrasierung, der Zitiertechnik sowie dem Aufbau von Fußnoten und Literaturlisten, Analyse wissenschaftlicher Texte im Hinblick auf die Anwendung der genannten Techniken sowie die Art der Präsentation des Untersuchungsgegenstandes, Versuche der Anfertigung eigener Texte, die diese  Bedingungen erfüllen

Lektüreempfehlungen:

 Eco, Umberto (1988): Wie man eine wissenschaftliche Arbeit schreibt. Heidelberg

Ausgewählte Conviviumbände, Germanistische Studien, Orbis Linguarum und andere germanistische Fachzeitschriften

Unterrichtsmethode: die Teilnehmer machen sich vertraut mit verschiedenartigen wissenschaftlichen Texten (vor allem Texte aus wissenschaftlichen Zeitschriften), erkennen die dort angewandten Techniken und versuchen sie in eigenen, auf – ebenfalls zu besprechenden – Umfragen basierenden Texten praktisch anzuwenden 

Bewertungsgrundlage: gemeinsame Erarbeitung von Texten, Überprüfung der Adäquatheit und Deutlichkeit der im Text angewandten Techniken sowie Klarheit und Logik desselben

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand literarischer Texte 3 Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki, Beate Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: Auseinandersetzung mit dem literarischen Schaffen vor dem Hintergrund der kulturellen und gesellschaftlichen Entwicklungen in den Jahren 1890 – 1933 im deutschsprachigen Raum; Ausbau der analytischen Fähigkeiten, Schlussfolgerungen und deren Begründung auf der Grundlage des Textes; verbesserter Umgang mit Sekundärliteratur; Entwicklung der kommunikativen Kompetenz – schriftliche und mündliche Sprachkompetenz auf der Grundlage literarischer Texte 

Zugangsvoraussetzungen: Lektüre der u.g. Texte

Inhalt der Übung und Literaturliste: 

Literatur der Jahrhundertwende: 
Texte: Lyrik von St. George, R. M. Rilke, H. v. Hofmannsthal; das Werk Thomas Manns: Die Buddenbrooks, Tod in Venedig
Schulroman: 

Texte: H. Mann: Professor Unrat, H. Hesse: Unterm Rad
Expressionismus: 

Texte: F. Wedekind: Frühlings Erwachen ( Frühexpressionismus); Lyrik – Textauswahl aus der von Kurt Pinthus herausgegebenen Anthologie Menschheitsdämmerung
Neue Sachlichkeit: 

Text: H. Fallada: Kleiner Mann, was nun?
Antikriegsroman: 

Text: E. M. Remarque: Im Westen nichts Neues
Österreichische Literatur: 

Texte: F. Kafka: Das Urteil oder alternativ Brief an den Vater; J. Roth Das falsche Gewicht  

Emigrationsliteratur: 

Begriff der inneren Emigration

Text: E. Jünger: Auf den Marmorklippen
Sekundärliteratur: 

B. Baumann, B. Oberle Deutsche Literatur in Epochen . hgg. v.  Max Hueber Verlag 1996

I. Leiβ, H. Stadler Deutsche Literaturgeschichte. Band 8. Wege in die Moderne 1890-1918,

I. Leiβ, H. Stadler Deutsche Literaturgeschichte. Band 9. Weimarer Republik 1918-1933,
P. Riegel, W. van Rinsum Deutsche Literaturgeschichte. Band 10. Drittes Reich und Exil 1933-1945,

Die letzten drei sind bei dtv München 1998 erschienen 

Unterrichtsmethode: grundlegende Methode: Kurzpräsentation, auch audiovisuell unterstützt; Gespräch über den gelesenen Text (Beantwortung gezielter, durch den Dozenten gestellter Fragen); interaktive Arbeit in arbeitsteiligen Gruppen, die erarbeiteten und besprochenen Ergebnisse werden anschließend im Forum referiert; Einzelarbeit (i.d.R. zu Hause), meist die Vorbereitung der o.g. Fragen oder Probleme, deren Beantwortung einen Rückbezug auf den Text erfordert; die Antworten werden in der Veranstaltung vorgestellt

Bewertungsgrundlage: Benotung anhand der Beteiligung während der Veranstaltung, der sowohl zuhause als auch während der Veranstaltung verfassten schriftlichen Arbeiten 

Veranstaltungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer 

Name der Veranstaltung: Kultur des deutschen Sprachraums II

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 2
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski

Ziel der Veranstaltung: Ziel des Veranstaltung ist es, dass die Teilnehmer die Grundlagen des öffentlichen, kulturellen und politischen Lebens kennen lernen, die die Identität und Eigenart Österreichs und der Schweiz ausmachen

Zugangsvoraussetzungen: Teilnehmer sollen flüssig Deutsch und Polnisch sprechen 

Inhalt der Vorlesung: Vorstellung ausgewählter Themenbereiche aus dem kulturellen, öffentlichen und politischen Leben Österreichs und der Schweiz 

Lektüreempfehlungen:

Jerzy Wojtowicz: Historia Szwajcarii. Warszawa 1997

Stephen P. Halbrook: Cel Szwajcaria. Kraków 1997
E. GAGLIARDI: Geschichte der Schweiz. Basel 1957

W. Stadnicki: Rozwój form politycznych i stosunki ekonomiczne Szwajcarii. Warszawa 1969

Materialien der Stiftung PRO HELVETIA (zugänglich über den Dozenten in der Hochschulbibliothek)

M. Starzewski: Ustrój Szwajcarii. Poznań 1991

R. Łabiński: Potomkowie Wilhelma Tella. Poznań 1999
Ulrich Imhof: Aufklärung in der Schweiz. Berlin 1981
Henryk Wereszycki: Historia Austrii. Warszawa 1995

Informationsmaterial und Aufsätze sind erhältlich über die Österreichische Bibliothek in Breslau.

Unterrichtsmethode: Vorlesung, Seminargespräch, Bearbeitung bestimmter Fragestellung durch die Kursteilnehmer (an der Vorlesung nehmen auch Studierende teil, die einzelne der vorgestellten Themen bearbeiten). Angesichts der Unzugänglichkeit bestimmter landeskundlicher Materialien über Österreich und die Schweiz übernimmt, falls nötig, der Dozent den entsprechenden Vorlesungsteil.     

Bewertungsgrundlage: Benotung anhand der Beteiligung während der Veranstaltung, der sowohl zuhause als auch während der Veranstaltung verfassten schriftlichen Arbeiten 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Name der Veranstaltung: Einführung in die Sprachwissenschaft II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern ausgewählte Aspekte der modernen Sprachwissenschaft näher zu bringen, die für die philologische Arbeit unentbehrlich sind; die Einführung in die Sprachwissenschaft soll die Zuhörer sensibilisieren für die Vielseitigkeit sprachlicher Phänomene und ihnen die besondere Verantwortung des Philologen für den Text vor Augen führen

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: im Verlaufe der Veranstaltung werden folgende Themen behandelt: Ebenen der Sprachbeschreibung (sog. „harte“ Sprachwissenschaft, Elemente der Psycho- und Soziolinguistik), Textlinguistik 

Literaturempfehlungen:

Linke, Angelika (et alii): Studienbuch Linguistik. 3. Aufl. Tübingen 1996: Niemeyer.

Milewski, Tadeusz: Językoznawstwo. Warszawa 1967: PWN.

Vater, Heinz: Einführung in die Sprachwissenschaft. 4. Aufl. München 2002: Fink.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: Vorlesung und selbstständige Lektüre, Bewertung auf der Grundlage einer mündlichen Prüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Name der Veranstaltung: Kontrastive Grammatik
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: Übergeordnetes Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer aufmerksam zu machen auf die Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den grammatischen Strukturen in der polnischen und der deutschen Sprache; besondere Betonung liegt auf den Bereichen, die in besonderem Maße interferenzanfällig sein

Zugangsvoraussetzungen: Kenntnis der grundlegenden Terminologie der beschreibenden Grammatik in Bezug auf die deutsche Sprache und auf die Sprachwissenschaft im Allgemeinen

Inhalt der Vorlesung: der Kurs versteht sich als Fortsetzung der Vorlesungen und Übungen des 2. und 3. Semesters zum Thema der beschreibenden Grammatik. Die Teilnehmer profitieren vom im Verlauf des Kurses erworbenen Wissen aus dem Bereich der Morphologie und Syntax der deutschen Sprache und frischen gleichzeitig ihre Kenntnisse über die Grammatik der polnischen Sprache auf und systematisieren sie; eines der Elemente des Kurses ist auch die Einführung in die Fehlerdiagnose und Methoden der Fehlervermeidung.

Literaturempfehlungen:

Engel, Ulrich (et alii): Deutsch-polnische kontrastive Grammatik, Heidelberg 1999: Groos.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: Vorlesung und selbstständige Lektüre, Bewertung auf der Grundlage einer mündlichen Prüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch 

D. Spezialisierungsfächer 

Name der Veranstaltung: Deutsche Kultur und Literatur in Schlesien II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer Kenntnisse aus dem Bereich der Kultur- und Literaturgeschichte Schlesiens, insbesondere der deutschen Kultur und Literatur sowie auch der bildenden Künste und der Architektur; in der Vorlesung wird auch der Einfluss historischer, wirtschaftlicher und  politischer Ereignisse auf das künstlerische und im weiteren Sinne kulturelle Schaffen und seine Wahrnehmung thematisiert; es soll auch das Problem der Rolle Schlesiens in der Entstehung des kulturellen Erbes der Völker in unserem Teil Europas herausgearbeitet werden

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten., müssen über Grundkenntnisse über Topographie und die Geschichte Schlesiens in seinen historischen Grenzen verfügen (Wojewodschaft Niederschlesien, Oppeln, Schlesien, ein Teil des Lübener Landes und Kleinpolens sowie das sog. Österreichisch-Schlesien auf dem Gebiet der Tschechischen Republik)

Inhalt der Vorlesung: Renaissance in Schlesien, Manierismus in Schlesien, Barockkunst in Schlesien, ihre Spezifik und ihr Ort in der Barockkunst Mitteleuropas, die bildenden Künste im Dienste der Reformation und Gegenreformation, Barockliteratur in Schlesien und ihr Ort in der Geschichte der deutschen Literatur

Literaturempfehlungen: eine Auswahl lyrischer Werke schlesischer Barockkünstler (Angelus Silesius, Andreas Gryphius, Matin Opitz i inni), darüber hinaus die im Verlauf des Kurses vorgestellte prüfungsrelevante Pflichtlektüre; eine Liste der prüfungsrelevanten und der fakultativen Werke zu den einzelnen Aufgaben wird im Verlaufe der Vorlesung zur Verfügung gestellt

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Dias und Karten sowie multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: Benotung auf der Grundlage der regelmäßigen Teilnahme sowie der Demonstration des sich angeeigneten Grundwissens (im Verlauf von Kursgesprächen)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Übersetzen II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Marta Kopij

Ziel der Veranstaltung: die Studierenden sollen in diesem Übersetzungsworkshop dafür sensibilisiert werden, was es heißt, eine Übersetzung anzufertigen, welche Übertragungsschwierigkeiten damit verbunden sind, wenn es darum geht, einen kohärenten Text als Ganzes in die Fremdsprache zu transferieren, und insbesondere für die Tatsache, dass jede Übersetzung, und insbesondere die literarische, notwendigerweise eine Interpretation des Originals darstellt; die Studierenden müssen sich (wenigstens in Ansätzen) mit den „Berufsgeheimnissen“ des Übersetzerstandes vertraut machen, wozu z.B. die stilistisch-grammatikalische Beherrschung der Fremd- wie der Muttersprache gehört; Übersetzungen werden sowohl vom Polnischen ins Deutsche wie vom Deutschen ins Polnische angefertigt
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der deutschen und der polnischen Sprache

Inhalt der Veranstaltung: die Übersetzungsübungen beinhalten in erster Linie essayistisch-publizistische Texte; ein zentraler Punkt im Workshop sind Übersetzungsproben literarischer Texte

Literaturempfehlungen:

R. Lewicki: Obcość w odbiorze przekładu, Lublin 2000

Przekład literacki, pod redakcją A. Nowickiej-Jeżowej i D. Knysz-Tomaszewskiej, Warszawa 1997

Unterrichtsmethode: Gruppenarbeit, Ergebnisvorstellung im Plenum, selbstständige Arbeit in Absprache mit dem Dozenten

Bewertungsgrundlage: Benotung auf der Grundlage der regelmäßigen Teilnahme und Aktivität sowie Semesterabschlussprüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Konsekutivübersetzen II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA

Ziel der Veranstaltung: die Teilnehmer sind in der Lage, kurze Phrasen und Sätze, wie sie z.B. in der Presse vorkommen, zu übersetzen, schnell zu reagieren und Verbindungen zwischen aufeinanderfolgenden Inhalten herzustellen; Beherrschung wirtschaftssprachlichen und juristischen Fachwortschatzes  

Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse der deutschen und der polnischen  lexikalisch-grammatikalischen Terminologie 

Inhalt der Veranstaltung: amtliche Schreiben aus dem Bereich von Recht und Wirtschaft mit Schwerpunkt auf Rechtssprache, z.B. Scheidungsklage, Alimente, Testament, Vollmacht, Verhör; deutsche Rechtssprechung; Reden; Zeitungsartikel zu politischen Themen; in juristischen und wirtschaftlichen Texten übliche Kürzel   

Literaturempfehlungen: 
Dokumenty polskie-wybór dla tłumaczy sądowych, Polskie Towarzystwo Tłumaczy Ekonomicznych, Prawniczych i Sądowych TEPIS, Warszawa 1996

H. Dregger i P. Dregger, Polsko-niemiecki i niemiecko-polski słownik Handlowo-finansowy, Poltext, Warszawa 1995

A. Kilian, Słownik języka prawniczego i ekonomicznego, tom 2, Wyd. C.H. Beck, Warszawa 1996. 
 A. Kilian, Słownik języka prawniczego i ekonomicznego, tom 1, Wyd. C.H. Beck, Warszawa 2002
S. Kołsut, Politik und Recht auf Deutsch, Poltext, Warszawa 2002

H. Pötsch, Die deutsche Demokratie, Landeszentrale für politische Bildung, Bonn 1999

Unterrichtsmethode: Übung; Hören, Übersetzen, Wiederholung 
Bewertungsgrundlage: schriftliche Überprüfung des erworbenen Wortschatzes sowie Übersetzungsaufgaben

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Simultanübersetzen I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA

Ziel der Veranstaltung: diese Übung hat den Charakter eines Spiels mit der Sprache, eines sprachlichen Abenteuers; Ausgangspunkt ist die Behauptung Andrew Gillies’, einer Autorität im Bereich des Dolmetschens: „Übersetzen ist einfach. Man muss einfach alle Wörter kennen. Niemand kennt alle Wörter irgendeiner Sprache, nicht einmal der eigenen.“ Als eine der wichtigsten in dieser Veranstaltung zu entwickelnden und zu trainierenden Fähigkeiten wird die muttersprachliche wie die zielsprachliche Kompetenz angesehen, das Gedächtnis und Assoziationsfähigkeit, das Hörverstehen sowie die interkulturelle Kompetenz in Bezug auf beide Sprachen; als elementare Aufgabe bei der Arbeit des Simultanübersetzers sieht der Übungsleiter auch die Suchkompetenz an, d.h. die Fertigkeit und das Wissen, auf welche Weise und wo Material und Informationen zu bestimmten Themen zu bekommen sind; dem Erwerb vor allem dieser Kompetenzen dienen die speziell darauf hin ausgerichteten Übungen.
Zugangsvoraussetzungen: gute Kenntnisse der polnischen und deutschen Sprache

Inhalt der Veranstaltung: die Übung beinhaltet die mündliche Übersetzung authentischer öffentlicher Reden und Ansprachen vom Deutschen ins Polnische 

Literaturempfehlungen: 
Andrew Gillies, Conference Interpreting. Tertium. Kraków 2001.

Ulrich Kautz, Handbuch Didaktik des Übersetzens und Dolmetschens. München 2002.

Sylvia Kalina, Prozesse beim Dolmetschen.  Narr Verlag. Tübingen 1998.

Anna Małgorzewicz, Prozessorientierte Dolmetschdidaktik. Atut. Wrocław 2004.

Jean-François Rozan,  Note-taking in consecutive interpreting. Tertium. Kraków 2002.

Unterrichtsmethode: Vorlesung, Seminargespräch, Bearbeitung ausgewählter Aufgaben durch die Kursteilnehmer, Sprachlaborübungen

Bewertungsgrundlage: benoteter Teilnahmeschein. Die Studierenden müssen einen Textauszug mittleren Schwierigkeitsgrades, den sie zum ersten Mal hören,  kurz zusammenfassen; darüber hinaus müssen sie einen Teil dieses Textes ins Polnische übersetzen 

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Pädagogik II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Wiesław Sikorski 

Ziel der Veranstaltung: Vermittlung des für die Erlangung einer pädagogischen Qualifikation nötigen Grundwissens über die verschiedenen Teilbereiche der Pädagogik

Zugangsvoraussetzungen: Allgemeinwissen über die biologischen und medizinischen Grundlagen der menschlichen Entwicklung und Erziehung sowie über Entwicklungs-, klinische, Erziehungs- und Gesellschaftspsychologie

Inhalt der Veranstaltung: Klassifizierung der Elemente erzieherischen Handelns; Bereiche und Arten des Erziehens; Elemente der Erziehungstheorie – Bedeutung der Umwelt auf den Erziehungsprozess; der Erziehungsprozess, angewandte Methoden und Organisationsformen. Der Lernprozess und seine charakteristischen Elemente (Methoden, Formen und Regeln); die Person des Klassenlehrers, die Realität der heutigen Schule

Literaturempfehlungen:

S. Kunowski; Podstawy współczesnej pedagogiki. Warszawa 1993.

K. Kruszewski, K. Konarzewski: Sztuka nauczania t. I, II. Warszawa 1994.

W. Okoń; Wprowadzenie do dydaktyki ogólnej. Warszawa 1997.

W. Pomykało (red.); Encyklopedia pedagogiczna. Warszawa 1993.

W. Sikorski; Aspiracje. Studium psychologiczne i socjopedagogiczne. Nysa 2005.

S. Wołoszyn; Nauki o wychowaniu w Polsce XX wieku. Warszawa 1992.

Unterrichtsmethode: informatorisch-aktivierend

Bewertungsgrundlage: Teilnahme mit Prädikat

Veranstaltungssprache: Polnisch

Name der Veranstaltung: Seminar für Lizentiatskandidaten I
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Edyta Błachut, Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: dieses Seminar soll die Studierenden auf die Abfassung ihrer Diplomarbeit vorbereiten; inhaltlich geht es um die in den Arbeiten angesprochenen Fragestellungen. Die unter der Anleitung des Promotors geschriebene, rezensierte und benotete Lizentiatsarbeit soll als Produkt am Ende dieses Seminars stehen, anschließend verteidigt der Kandidat sie als seine Diplomarbeit.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Unterstützung der Kandidaten bei ihrer wissenschaftlichen Forschungsarbeit, Vertrautmachung mit den einschlägigen Forschungsmethoden, Formen des Umgangs mit Sekundärliteratur, Abfassen des Textes usw. Die Thematik des Seminars ist mit Forschungen im Bereich der Sprachwissenschaft und Glottodidaktik verbunden.

Literaturempfehlungen: Beisbart, Ortwin, Marenbach, Dieter (2003): Bausteine der Deutschdidaktik. Donauwörth: Auer.

Wybrane artykuły z czasopisma Deutsch als Fremdsprache oraz inne propozycje zależne od wyboru tematu pracy licencjackiej.

Karl Bühler, Sprachtheorie. Stuttgart 1999.

Czochralski, Jan, Verbalaspekt und Tempussystem im Deutschen und Polnischen. Warszawa 1975.

Engel, Ulrich, Deutsch-polnische kontrastive Grammatik. Heidelberg 1999.

Engel, Ulrich, Deutsche Grammatik. Heidelberg 1996.

Ludger Hoffmann (Hrsg.), Sprachwissenschaft. Ein Reader. Berlin 2000.

Pisarska, Alicja/Tomaszkiewicz, Teresa, Współczesne tendencje przekładoznawcze. Poznań 1998

Heinz Vater, Einführung in die Sprachwissenschaft. München 2002

Wybrane artykuły z pism: Convivium. Germanistisches Jahrbuch.

Linguistik online (Elektronische Fachzeitschrift zu "zentralen Schwerpunkten der Sprachwissenschaft").

Orbis linguarum.

Unterrichtsmethode: Präsentation und Diskussion von Forschungsmethoden.

Bewertungsgrundlage: Präsentation des Konzepts für Diplomarbeit

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Seminar für Lizentiatskandidaten II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Prof . Dr. Wojciech Kunicki, Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: dieses Seminar soll die Studierenden auf die Abfassung ihrer Diplomarbeit vorbereiten; inhaltlich geht es um die in den Arbeiten angesprochenen Fragestellungen. Die unter der Anleitung des Promotors geschriebene, rezensierte und benotete Lizentiatsarbeit soll als Produkt am Ende dieses Seminars stehen, anschließend verteidigt der Kandidat sie als seine Diplomarbeit.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Unterstützung der Kandidaten bei ihrer wissenschaftlichen Forschungsarbeit, Vertrautmachung mit den einschlägigen Forschungsmethoden, Formen des Umgangs mit Sekundärliteratur, Abfassen des Textes usw. Die Thematik des Seminars ist mit Forschungen im Bereich der Literaturwissenschaft verbunden.

Literaturempfehlungen: an die Forschungsschwerpunkte gebunden

Unterrichtsmethode: Präsentation und Diskussion von Forschungsmethoden.

Bewertungsgrundlage: Präsentation des Konzepts für Diplomarbeit

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Informatische Technologie

Veranstaltungsnummer:
Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 1
Dozent: Adam Dudek MA

Ziel der Veranstaltung: Grundwissen im Bereich der Textedition, Vorbereitung von Powerpoint-Präsentationen sowie anderen Techniken, die in der Lehrerarbeit nützlich sind.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Powerpoint, Textedition, www, E-Platform

Literaturempfehlungen: 

Unterrichtsmethode: Übungen im Computerlabor

Bewertungsgrundlage: Teilnahme mit Prädikat

Veranstaltungssprache: Polnisch

Name der Veranstaltung: Geschichte des deutschsprachigen Raums I

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Krzysztof Żarski
Ziel der Veranstaltung: Vertrautmachung der Studierenden der Germanistik mit den Grundlinien der Geschichte deutschsprachiger Länder – vor allem Deutschlands in den verschiedenen Staatsformen, die es im Laufe der Geschichte hatte, in geringerem Maße auch Österreichs und der Schweiz

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: das Heilige Römische Reich im Mittelalter; deutsche Ostkolonisation; Reformation; Dreißigjähriger Krieg; aufgeklärter Absolutismus in Preußen und Österreich; napoleonische Epoche und die Zeit nach dem Wiener Kongress; Revolution von 1848 
Literturempfehlungen:

W. Czapliński; A. Galos, W. Korta, Historia Niemiec.
J. Krasuski, Historia Niemiec.

Z. Zieliński, Niemcy. Zarys dziejów. 

A. Bues, Zarys dziejów Niemiec XVI-XVIII w.

Schlaglichter der deutschen Geschichte

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag 

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit  Prädikat; Voraussetzung sind regelmäßigen Präsenz, aktive Teilnahme an der Diskussion sowie das Bestehen der Abschlussprüfung 

Vorlesungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Einführung in die Literaturwissenschaft

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Dr. Marta Kopij
Ziel der Veranstaltung: im Laufe der Veranstaltung machen sich die Studierenden vertraut mit den Grundbegriffen der Literaturwissenschaft und bereiten sich damit gleichzeitig vor auf die literaturgeschichtlichen Veranstaltungen, die im 2. Studienjahr beginnen; die Vorlesung führt die Studierenden ein in die Problematik der wissenschaftlichen Untersuchung literarischer Werke und literaturhistorischer Prozesse, die Methodologie der literaturwissenschaftlichen Forschung sowie der Rezeptionsästhetik

Zugangsvoraussetzungen: die Studierenden müssen Grundwissen im Bereich von Literatur sowie Kenntnisse bzgl. der verschiedenen Literaturepochen und ihre Vertreter besitzen

Inhalt der Vorlesung: im Rahmen der Vorlesung werden die verschiedenen literaturwissenschaftlichen Ansätze behandelt wie der Positivismus, die Hermeneutik, der Strukturalismus, die Literatursoziologie, die Rezeptionsästhetik, die Begriffe Fiktionalität und Fiktivität, Erzählformen und literarische Gattungen 
Literaturempfehlungen: das für die Prüfung relevante Material wird im Laufe der Vorlesung vorgestellt; zusätzlich erhalten die Teilnehmer eine fakultative Literaturliste zum Zwecke der Vertiefung bzw. Spezialisierung

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit multimedialer Präsentation

Bewertungsgrundlage: die Note wird auf der Grundlage einer Prüfung ermittelt (schriftliche Prüfung in deskriptiver Form, bestehend aus kurzen, knappen, sachbezogenen Antworten auf vorgelegte Fragen

Vorlesungssprache: Deutsch

D. Spezialisierungsfächer

Name der Veranstaltung: Psychologie I

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 1
Semester: Wintersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Małgorzata Przepióra-Kapusta

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist es, die Studierenden bekannt zu machen mit den Grundbegriffen der allgemeinen Psychologie und der psychologischen Untersuchungsmethoden sowie ihnen die wichtigsten Konzepte vom Menschen vorzustellen (biologischer Ansatz, Lerntheorien, soziokulturelle und psychoanalytische Ansätze und Lehren); Einführung in die Problematik der Unterrichts- und Erziehungspsychologie; im Verlauf der Veranstaltung lernen die Studierenden auch die Grundlagen klinischer Psychologie, der psychologischen Diagnostik kennen und machen sich vertraut mit den wichtigsten Verhaltensstörungen und Stressphänomenen..

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: Interessen und Aufgaben des Fachs Psychologie, Grundbegriffe. Unterdisziplinen der Psychologie. Psychologische Untersuchungsmethoden; psychologische Beobachtung, Befragungsmethoden, psychologische Tests. Grundwissen zur Intelligenz. die Bedeutung von Experimenten bei psychologischen und pädagogischen Untersuchungen; Faktorenanalyse als Informationsquelle. Psychologische Richtungen: Konzepte menschlichen Verhaltens. Biologischer Ansatz und seine Hauptleistungen. Lerntheorien. Interaktion der Einflüsse zwischen Lernbewertung und dem Verlauf interpersonaler Beziehungen. Psychoanalyse. Hauptleistungen und Rolle der Schutzmechanismen als Regulatoren menschlichen Verhaltens. Soziokulturelle Ansätze. Soziale Einflüsse auf das menschliche Verhalten; Konformismus; Gehorsam gegenüber Autoritäten. Bedeutung von Normen. Bedingungen eines optimalen Lebens. Begriff des anormalen menschlichen Verhaltens; Lernen als menschliche Verhaltensmodifikation. Elementare Formen des Lernens. Reaktive Bedingtheit. Instrumentale Bedingtheit. Einsatz elementarer Lernformen bei der Therapie von Fehlverhalten. Phobien. Komplexe Lernformen. Gewohnheiten und Fertigkeiten. Transfer.
Literaturempfehlungen:

Verbindliche Literatur:

Aronson E., Wilson T.D., Alert R.M. (1997), Psychologia społeczna. Serce i umysł, Poznań: 

Zysk i S-ka Wydawnictwo.

Dembo M.H. (1997), Stosowana Psychologia Wychowawcza, Warszawa; Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne.

Fontana D. (1998), Psychologia dla nauczycieli, Poznań: Zysk i S-ka Wydawnictwo.

Strelau J. (red)(2000), Psychologia. Podręcznik akademicki. Podstawy psychologii, Gdańsk: GWP.

Ergänzende Literatur:

Hurlock E., (1985), Rozwój dziecka, Warszawa: PWN.

Mietzel G., (2002), Psychologia kształcenia, Gdańsk: Wydawnictwo Psychologiczne.

Pecyna  M. B., (1999), Psychologia kliniczna w praktyce pedagogicznej, Warszawa: Wydawnictwo Akademickie „Żak”.

Tuner M. S., Helms D.B., (1999), Rozwój człowieka, Warszawa: Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne s.a.

Vasta R., Haiti A. M., Miller S. A., (1995), Psychologia dziecka, Warszawa: Wydawnictwa Szkolne i Pedagogiczne s.a

Zimbardo P. G., Ruch F. L. (1988), Psychologia i życie, Warszawa: PWN.

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Diskussionselementen

Bewertungsgrundlage: Teilnahme, mit  Prädikat; Voraussetzung sind regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung sowie das Bestehen des schriftlichen Abschlusstests 

Vorlesungssprache: Polnisch

III. Studienjahr, Sommersemester

A. Allgemeinbildende Fächer

B. Grundfächer 

Name der Veranstaltung: Konversation 6

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau:  –

Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 4

Dozent: Gabriela Połutrenko MA

Ziel der Veranstaltung: allgemeines Ziel der Veranstaltung ist die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten in der gesprochenen Sprache; dabei geht es im Einzelnen um folgende Teilfertigkeiten:

· Liguistisch-lexikalische (über die reine Wissenserweiterung hinaus geht es dabei auch um Wissensorganisation und -kodierung sowie die Fähigkeit, frei über sie zu verfügen),  grammatische, semantische und phonologische

· Soziolinguistische - d.h. Kompetenzen, die sich auf die soziokulturelle Bedingtheit von Sprache beziehen (hier geht es um Aspekte der gesellschaftlichen Konvention im sprachlichen Kommunikationsprozess)

· pragmatische Kompetenzen – diese regeln den funktionalen Gebrauch der sprachlichen Mittel (der sog. Vollzug von Sprechakten und die Erfüllung bestimmter sprachlicher Funktionen) und beziehen auch die Redekompetenz, Kohäsion und Kohärenz, das Erkennen verschiedener Textsorten und –gattungen sowie das Gefühl für Ironie und Parodie mit ein.

Zugangsvoraussetzungen: die sprachlichen Äußerungen der Teilnehmer zeichnen sich aus durch Präzision, Leichtigkeit und Adäquatheit:

· sie verfügen über ein breites Repertoire an sprachlichen Mitteln, das die Äußerung genau und abgestuft zu differenzieren vermag

· sie beherrschen einen Fundus an idiomatischen und umgangssprachlichen Wendungen und sind sich ihrer Konnotation bewusst

· im Falle lexikalischer Schwierigkeiten sind sie in der Lage, ihre Äußerung so weit zu umschreiben, dass ihr Gesprächspartner dies gar nicht bemerkt;

die Studierenden sind auch in der Lage, jederzeit eine Diskussion zu führen sowie eigene und fremde Ansichten zu problematisieren, sie bedienen sich mit Leichtigkeit diverser sprachlicher Mittel und sind mit ihrer Hilfe in der Lage, in einer Diskussion das Wort zu ergreifen und Zeit zu gewinnen, indem ihren Gesprächsbeitrag fortsetzen, noch während sie nach einem eigenen Standpunkt suchen, und sie sind fähig, sich klar, sehr flüssig und kohärent zu auszudrücken

Inhalt der Übung: Beherrschung des argumentativen Wortschatzes (typische Wendungen),  Formulierungen von Thesen und Antithesen, Verteidigung von Thesen, Argumentationsübungen, Schlussfolgerung, Diskussionsleitung, Debatten auf der Grundlage von Zeitungsartikeln, studentische Referate aus den Bereichen Kultur und allgemeines Weltwissen  (Kunst als Provokation Technische Reproduzierbarkeit , Musik, Bildende Kunst, Kulturpflege, Film, Literatur, Kunstform und Kampfform); Verbesserung des präzisen Ausdrucks und der flüssigen Darstellung eigener Ansichten und Urteile; Vertrautmachung mit Wendungen zum Ausdruck von Argumenten und ihre Anwendung, Beherrschung des für die angesprochenen Bereiche notwendigen Wortschatzes; lexikalische Arbeit im Bereich idiomatischer Wendungen

Literaturempfehlungen:

Eine der folgenden deutschsprachigen Zeitungen: Die Zeit, FAZ, Süddeutsche Zeitung

Fritz Eickenscheidt: Deutsch. Sprache in mündlicher Verwendung. Hamburg 1994

Magda Ferenbach, Ingrid Schüßler: Wörter zur Wahl. Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. Stuttgart 1975

Unterrichtsmethode: Einzel- und Gruppenarbeit, Konversation, Textanalyse, Präsentation der Arbeitsergebnisse im Forum

Bewertungsgrundlage: die Fachnote setzt sich zusammen aus der Mitarbeit im Kurs (1/3), aus der schriftlichen Prüfung (1/3) (grammatisch-lexikalischer Test) sowie aus der mündlichen Prüfung (1/3)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Schreiben 6

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Dr. Edyta Błachut, Dr. Alina Kowalczyk, Dr. Marta Kopij

Ziel der Veranstaltung: die Veranstaltung läuft parallel zu der Abfassung der Lizentiatsarbeit und hat zum Ziel, die Studierenden bei diesem Prozess zu unterstützen und sie auf darauf folgende Aufgaben vorzubereiten

Zugangsvoraussetzungen: Fähigkeit des flüssigen Textschreibens sowie Vertrautheit mit den Techniken, die die Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten erfordert
Inhalt der Übung: die Übung beinhaltet sowohl das Schreiben verschiedener Textsorten, die sich mit anderen Fremdtexten auseinandersetzen, z.B. Buch- und Aufsatzbesprechungen,  die Anwendung der Techniken wissenschaftlichen Arbeiten als auch das gemeinsame Gespräch über die verfassten Texte

Lektüreempfehlungen: ausgewählte Artikel aus germanistischen Fachzeitschriften und anderen Publikationen, wobei die Auswahl abhängt von den Fachbereichen, in denen die Arbeiten geschrieben werden
Unterrichtsmethode: die zuhause verfassten Texte werden in Gruppen und im Plenum besprochen, die in ihnen enthaltenen Themen werden auch in der Gruppe diskutiert

Bewertungsgrundlage: die Bewertung richtet sich in erster Linie nach der Aktivität der Teilnehmer während der Veranstaltung; benotet werden auch die verfassten Texten, wobei als Kriterium die Anwendung der Bedingungen für wissenschaftliche Arbeiten gilt

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Konversation anhand literarischer  Texte 4

Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3

Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki, Beta Giblak MA

Ziel der Veranstaltung: Auseinandersetzung mit dem literarischen Schaffen und der kulturellen und sozialen Ereignisse in der Emigration und nach 1945 in den deutschsprachigen Ländern; Weiterentwicklung der analytischen Fähigkeiten, Schlussfolgerung und Bewertung auf der Grundlage von Texten; Entwicklung der Fähigkeit, mit Sekundärliteratur umzugehen; Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten, d.h. der Sprachkompetenz im Bereich des Sprechens und Schreibens auf der Grundlage eines literarischen Textes

Zugangsvoraussetzungen: Lektüre der u.g. Werke

Inhalt der Veranstaltung und Leseliste:
Emigrationsliteratur: 

Begriffe: Episches Theater, innere Emigration; literarische Heimkehrer 

Text: Bertolt Brecht: Mutter Courage
Literatur in der BRD: 

Begriffe: Trümmerliteratur, Kahlschlag, Stunde Null
Texte: Wolfgang Borchert: Drauβen vor der Tür; Heinrich Böll: Wo warst du Adam?

DDR-Literatur: 

Begriffe: Sozialistischer Realismus, Bitterfelder Weg
BRD-Literatur: 

Begriffe: Gruppe 47

Text: G. Grass: Die Blechtrommel
Literatur der Schweiz: Begriffe Existentialismus, Theater des Absurden, Parabel

Texte: Friedrich Dürrenmatt: Der Besuch der alten Dame
Max Frisch: Homo Faber
Literatur Österreichs: 

Begriffe: Sprechstück, Habsburger Mythos
Text: Wunschloses Unglück
Literatur nach 1990:
Begriffe: Wiedervereinigung, Kulturnation, Ossis, Wessis
Texte: G. Grass: Mein Jahrhundert; Friedrich Delius, Kurzprosa

Sekundärliteratur: 

B. Baumann, B. Oberle Deutsche Literatur in Epochen . hrgg. v.  Max Hueber Verlag 1996

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 11. Nachkriegszeit 1945-1968 

H. Forster, P. Riegel  Deutsche Literaturgeschichte. Band 12. Gegenwart 1968-1990

P. Riegel, W. van Rinsum Deutsche Literaturgeschichte. Band 10. Drittes Reich und Exil 1933-1945

Die letzten drei sind bei dtv München 1998 erschienen.

Unterrichtsmethode: grundlegende Methode: Kurzpräsentation, auch audiovisuell unterstützt; Gespräch über den gelesenen Text (Beantwortung gezielter, durch den Dozenten gestellter Fragen); interaktive Arbeit in arbeitsteiligen Gruppen, die erarbeiteten und besprochenen Ergebnisse werden anschließend im Forum referiert; Einzelarbeit (i.d.R. zu Hause), meist die Vorbereitung der o.g. Fragen oder Probleme, deren Beantwortung einen Rückbezug auf den Text erfordert; die Antworten werden in der Veranstaltung vorgestellt

Bewertungsgrundlage: Benotung anhand der Beteiligung während der Veranstaltung, der sowohl zuhause als auch während der Veranstaltung verfassten schriftlichen Arbeiten 

Veranstaltungssprache: Deutsch

C. Schwerpunktfächer 
Name der Veranstaltung: Sprachgeschichte
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 3

Dozent:  Dr. Edyta Błachut

Ziel der Veranstaltung: Ziel der Veranstaltung ist die Vertrautmachung der Teilnehmer mit den Hauptentwicklungstendenzen der deutschen Sprache, angefangen vom Althochdeutschen bis hin zur deutschen Gegenwartssprache. Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Mechanismen des Sprachwandels sowie Versuche der Kodifizierung einer Sprachnorm gelegt; ein wichtiger Aspekt ist auch die dialektale Gliederung des deutschen Sprachraums. Diese sprachgeschichtliche Vorlesung versteht sich als Ergänzung zu den Veranstaltungen zum Thema Grammatik und synchronischer Sprachwissenschaft.
Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Vorlesung: Periodisierung der Sprachgeschichte, puristische Bewegungen und die Tätigkeit der Sprachgesellschaften, die Ausbildung der deutschen Standardsprache

Literaturempfehłungen:
Polenz, Peter von: Geschichte der deutschen Sprache. Berlin (Auflage egal)

Szulc, Aleksander: Historia języka niemieckiego. Warszawa 1991: PWN.

Unterrichtsmethode: : Vorlesung mit Diskussionselementen, Vortrag und multimedialer Präsentation (letztere beinhaltet eigene Materialien des Dozenten)

Bewertungsgrundlage: mündliche Prüfung

Veranstaltungssprache: Deutsch 

D. Spezialisierungsfächer 

Name der Veranstaltung: Deutsche Kultur und Literatur in Schlesien III
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Vorlesung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 4

Dozent: Dr. Jan Pacholski

Ziel der Veranstaltung: im Verlauf der Veranstaltung erwerben die Teilnehmer Kenntnisse aus dem Bereich der Kultur- und Literaturgeschichte Schlesiens, insbesondere der deutschen Kultur und Literatur sowie auch der bildenden Künste und der Architektur; in der Vorlesung wird auch der Einfluss historischer, wirtschaftlicher und  politischer Ereignisse auf das künstlerische und im weiteren Sinne kulturelle Schaffen und seine Wahrnehmung thematisiert; es soll auch das Problem der Rolle Schlesiens in der Entstehung des kulturellen Erbes der Völker in unserem Teil Europas herausgearbeitet werden

Zugangsvoraussetzungen: Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten., müssen über Grundkenntnisse über Topographie und die Geschichte Schlesiens in seinen historischen Grenzen verfügen (Wojewodschaft Niederschlesien, Oppeln, Schlesien, ein Teil des Lübener Landes und Kleinpolens sowie das sog. Österreichisch-Schlesien auf dem Gebiet der Tschechischen Republik)

Inhalt der Vorlesung: Jesuiten in Schlesien, Aufklärung in Schlesien (Lessing und Schlesien), Friedrich II. der Große als aufgeklärter Monarch und seine Schlesienpolitik, sein Abbild in Kultur und Kunst, die napoleonische Zeit in Schlesien, Befreiungskriege in Schlesien und ihre Rolle bei der Herausbildung des Images der Region in Deutschland und den Nachbarländern, Schlesien zur Zeit der Märzrevolution und der wilhelminischen Ära, die besondere Rolle des Hirschberger Kessels und des Riesengebirges in der Kultur und Kunst Schlesiens, Preußens und Deutschlands, Kunst und Literatur in Schlesien im 20. Jahrhundert, Schlesiens nach dem 2. Weltkrieg

Literaturempfehlungen: eine Auswahl der Lyrik Joseph von Eichendorffs sowie literarischer Texte des 20. Jahrhunderts (Brüder Hauptmann), darüber hinaus die im Verlauf des Kurses vorgestellte prüfungsrelevante Pflichtlektüre; eine Liste der prüfungsrelevanten und der fakultativen Werke zu den einzelnen Aufgaben wird im Verlaufe der Vorlesung zur Verfügung gestellt

Unterrichtsmethode: Vorlesung mit Dias und Karten sowie multimedialen Elementen

Bewertungsgrundlage: Mündliche Abschlussprüfung 

Veranstaltungssprache: Deutsch

Name der Veranstaltung: Simultanübersetzen II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 2

Dozent: Małgorzata Kurpiel MA

Ziel der Veranstaltung: diese Übung hat den Charakter eines Spiels mit der Sprache, eines sprachlichen Abenteuers; Ausgangspunkt ist die Behauptung Andrew Gillies’, einer Autorität im Bereich des Dolmetschens: „Übersetzen ist einfach. Man muss einfach alle Wörter kennen. Niemand kennt alle Wörter irgendeiner Sprache, nicht einmal der eigenen.“ Als eine der wichtigsten in dieser Veranstaltung zu entwickelnden und zu trainierenden Fähigkeiten wird die muttersprachliche wie die zielsprachliche Kompetenz angesehen, das Gedächtnis und Assoziationsfähigkeit, das Hörverstehen sowie die interkulturelle Kompetenz in Bezug auf beide Sprachen; als elementare Aufgabe bei der Arbeit des Simultanübersetzers sieht der Übungsleiter auch die Suchkompetenz an, d.h. die Fertigkeit und das Wissen, auf welche Weise und wo Material und Informationen zu bestimmten Themen zu bekommen sind; dem Erwerb vor allem dieser Kompetenzen dienen die speziell darauf hin ausgerichteten Übungen.
Zugangsvoraussetzungen: gute Kenntnisse der polnischen und deutschen Sprache

Inhalt der Veranstaltung: die Übung beinhaltet die mündliche Übersetzung authentischer öffentlicher Reden und Ansprachen vom Deutschen ins Polnische 

Literaturempfehlungen: 
Andrew Gillies, Conference Interpreting. Tertium. Kraków 2001.

Ulrich Kautz, Handbuch Didaktik des Übersetzens und Dolmetschens. München 2002.

Sylvia Kalina, Prozesse beim Dolmetschen.  Narr Verlag. Tübingen 1998.

Anna Małgorzewicz, Prozessorientierte Dolmetschdidaktik. Atut. Wrocław 2004.

Jean-François Rozan,  Note-taking in consecutive interpreting. Tertium. Kraków 2002.

Unterrichtsmethode: Vorlesung, Seminargespräch, Bearbeitung ausgewählter Aufgaben durch die Kursteilnehmer, Sprachlaborübungen

Bewertungsgrundlage: benoteter Teilnahmeschein. Die Studierenden müssen einen Textauszug mittleren Schwierigkeitsgrades, den sie zum ersten Mal hören,  kurz zusammenfassen; darüber hinaus müssen sie einen Teil dieses Textes ins Polnische übersetzen. Bewertet wird auch die fremd- und die muttersprachliche Kompetenz der Studierenden; in die Note fließt auch ein, inwieweit sich die Studierenden in den Bereichen Kultur, Geschichte und aktuelle Entwicklungen im Zielsprachenland auskennen.     

Veranstaltungssprache: Deutsch und Polnisch

Name der Veranstaltung: Seminar für Lizentiatskandidaten II
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Seminar (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 3

Dozent: Prof. Dr. Wojciech Kunicki, Dr. Jan Pacholski, Dr. Edyta Błachut, Dr. Alina Kowalczyk

Ziel der Veranstaltung: dieses Seminar soll die Studierenden auf die Abfassung ihrer Diplomarbeit vorbereiten; inhaltlich geht es um die in den Arbeiten angesprochenen Fragestellungen. Die unter der Anleitung des betreuenden Dozenten geschriebene, rezensierte und benotete Lizentiatsarbeit soll als Produkt am Ende dieses Seminars stehen, anschließend verteidigt der Kandidat sie als seine Diplomarbeit.

Zugangsvoraussetzungen: keine

Inhalt der Veranstaltung: Unterstützung der Kandidaten bei ihrer wissenschaftlichen Forschungsarbeit, Vertrautmachung mit den einschlägigen Forschungsmethoden, Formen des Umgangs mit Sekundärliteratur, Abfassen des Textes usw.

Literaturempfehlungen: nach Absprache mit dem Dozenten

Unterrichtsmethode: Gruppengespräch

Bewertungsgrundlage: Beteiligung am Seminar

Veranstaltungssprache: Deutsch, Polnisch

Name der Veranstaltung: Diplomarbeit
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Praktische Übung (20 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 10

Dozent: 

Ziel der Veranstaltung: Materialsammlung, Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen und Abfassung einer Diplomarbeit 

Zugangsvoraussetzungen: thematische Festlegung der Lizentiatsarbeit und begonnene Untersuchungen zu diesem Themenbereich

Inhalt der Veranstaltung: im Rahmen dieser Veranstaltung findet die Materialsammlung statt, in gewissen Fällen auch die Planung und Durchführung von Schulversuchen unter der Anleitung des betreuenden Dozenten; wesentliches Element ist die Erarbeitung und Verifizierung der Ergebnisse. Die Lizentiatsarbeiten werden in deutscher Sprache verfasst, deswegen findet im Rahmen dieser Veranstaltung auch eine sprachliche Beratung und eine Besprechung der formalen Konzeption der Arbeit statt

Literaturempfehlungen: nach Absprache mit dem Dozenten

Unterrichtsmethode: Beratungsgespräch mit dem betreuenden Dozenten

Bewertungsgrundlage: Benotet wird das Engagement und die Effektivität der Kandidaten während des Schreibprozesses

Veranstaltungssprache: Deutsch, Polnisch

Name der Veranstaltung: Stimmbildung
Veranstaltungsnummer:

Veranstaltungstyp: Praktische Übung (30 Std.)
Veranstaltungsniveau: -
Studienjahr: 3
Semester: Sommersemester

Punktwertung: 1

Dozent: 

Ziel der Veranstaltung: Fähigkeit im angemessenen Gebrauch der Stimme in der Lehrertätigkeit, sowie Präsentationsmethoden
Zugangsvoraussetzungen: thematische Festlegung der Lizentiatsarbeit und begonnene Untersuchungen zu diesem Themenbereich

Inhalt der Veranstaltung: Stimmbildung, Elemente der Rhetorik, moderne Methoden der Präsentation

Literaturempfehlungen: nach Absprache mit dem Dozenten

Unterrichtsmethode: Übungen, Präsentationen

Bewertungsgrundlage: Aktive Teilnahme

Veranstaltungssprache: Deutsch, Polnisch

Berufspraktikum

Pädagogisches Praktikum – dieses Praktikum ist für die zukünftigen Lehrer eine unerlässliche Ergänzung zu ihrer theoretischen Ausbildung und sollte eine harmonische Einheit mit ihr bilden. Das Praktikum findet in Grundschulen, Mittelschulen und Gymnasien (polnischen Lizeen) statt. Die Praktika sind so zu organisieren, dass jeder Studierende sich mit den besonderen Arbeitsbedingungen an jedem dieser Schultypen vertraut machen kann. Zum Praktikum gehören Hospitationen und selbstständig erteilter Unterricht. Außer dem Deutschunterricht lernen die Praktikanten auch die organisatorischen Grundlagen der Schule als Institution kennen, d.h. sie nehmen an Konferenzen, Elterntreffen, Klassenstunden etc. teil. Zum Zwecke der Erstellung von Unterrichtsentwürfen und der Erfüllung verschiedener Aufgaben spricht sich der Studierende mit einem Lehrer der Schule sowie mit dem Praktikumsbetreuer der Hochschule ab.

Übersetzungspraktikum – dieses Praktikum findet in Reisebüros, ausländischen Firmen sowie außerschulischen Institutionen, die im Bereich der fremdsprachlichen Ausbildung tätig sind (Ferienkurse im Ausland etc.), statt. In einer ersten Phase machen sich die Teilnehmer mit den organisatorischen Besonderheiten der Firmen und Betriebe bekannt und übernehmen Aufgaben, in denen sie ihren Fremdsprachenkenntnisse anwenden können, wie z.B. das Führen von Auslandsgesprächen, das Suchen von Informationen in der Presse, im Internet oder anderen Medien, das Schreiben von Briefen und Angeboten. Im weiteren Verlauf wenden die Teilnehmer die in den Übersetzungsübungen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten an, indem sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten Übersetzungs- und auch Dolmetschaufgaben übernehmen.
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